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Deutſchland. 
Preußen. 
Di Hirſchberg, den 9. Juli 1860. 
Nadrian wobner unſeres Rieſengebirges ſind in Folge der 


un daß die hohen Beſitzer des Schloſſes Fiſchbach 
De Thal durch Allerhöchſt⸗ und Höchſtihre Anherkunft mit 
worden uche erfreuen würden, aufs Freudigſte überraſcht 


e N 5 
Stadt d, Bereits heute früh nach 10 Uhr paſſirten unſere 
von He Königliche Hoheiten die Frau Prinzeſſin Carl 
von Pr en und am Rhein, geb. Prinzeſſin Glifabet 
und Höch en, nebſt Höchſtihrem Durchlauchtigſten Gemahl 

rin en tihren Kindern, Prinzeſſin Maria: Anna und 

erh Wilhelm. Bei der Poſt wurden die Höchſten 
ſowie uten von den ſtädtiſchen Civil⸗ und Militärbehörden, 
den im on der Geiſtlichkeit empfangen, und gerubten durch 
Vogt Si 0 anen der Stadt bewillkommnenden Bürgermeiſter 


zu äußern 1 H 
n dach geſchehener Umſpannung wurde die Reiſe 
ya lop aal Sued fortgeſetzt. Heute Abend um 8 ¼½ Uhr 
Königinn ere Stadt Ihre Majeſtäten der König und die 
der Pr n von Baiern, ſowie Seine Königliche Hoheit 
Bei dem Admiral Adalbert von Preußen nebſt Gefolge. 
nd Sen Poſtgebäude haltend, geruhten Ihre Majeſtäten 
® wille gl. Hoheit der Prinz⸗Admiral den ehrfurchtsvollen 
und Mie hoher Standesperſonen und der Kgl. 

5 Nach und Militärbehörden aufs Huldvollſte anzunehmen. 
ten die chehener Umſpannung ſetzten die erlauchten Herrſchaf⸗ 
deutigen delle nach Schloß Fischbach fort. — Der Morgen des 
wieder N Tages war ſehr ſchöͤn; nur gegen Mittag umzog ſich 
er Horizont mit Wolken und am Abende regnete es. 

von = Vernehmen nach verbleiben Se. Majeſtät der König 
al 1 drei Tage auf Schloß Fiſchbach und begeben 

ni ann Me Kur nach Gräfenberg. Ihre Majeftät die 
dor ain Marie von Baiern wird fih etwa 14 Tage 
15 aufhalten und dann nach München zurückkehren. Die 


1 gen Kun Herrſchaften werden zu Fiſchbach etwas 


ſcberg, Mittwoch den 11, Juli 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ieh den vorſtellen zu laſſen und Sich aufs Gnädigſte 


für alle Stände. 


Berlin, den 5. Juli. Seine Königliche Hoheit General⸗ 
major Prinz Friedrich Wilhelm, Kommandeur der 
erſten Garde⸗Infanterie⸗Diviſion, iſt zum Generallieutenant 
und Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl zum 
— ialeia General des dritten Armeecorps ernannt 
worden. 

Berlin, den 7. Juli. Auf die neue Note Dänemarks, 
welche vor etwan 14 Tagen hier übergeben wurde, iſt die 
Antwort des preußiſchen Kabinets in den letzten Tagen er⸗ 
folgt. In dieſer Antwort wird der Rechtsſtandpunkt Preu⸗ 
ßens, ſowie überhaupt Deutſchlands in Bezug auf die Her⸗ 
zogthümer entſchieden gewahrt und den Rechten derſelben 
mit allem Nachdruck das Wort geredet. 

Berlin, den 7. Juli. Die preußiſche Fregatte „Thetis“ 
und der Schooner „Frauenlob“ ſind am 21. April von Fun⸗ 
chal auf Madeira in See gegangen und nach einer glück⸗ 
lichen Reiſe am 18. Mai, ſowie die preußiſche Schrauben⸗ 
korvette „Arcona“, welche am 24. April St. Cruz auf Tene⸗ 
riffa verlaſſen halte, am 20. Mai in den Hafen von Rio 
de Janeiro eingelaufen. Der Geſundheitszuſtand des Ge⸗ 
ſchwaders iſt im Ganzen befriedigend. Die Nachrichten rei: 
chen bis zum 5. Juni, an welchem Tage das ganze nach 
den oſtaſiatiſchen Gewäſſern beſtimmte Geſchwader in See 
zu gehen beabſichtigte. 5 

Memel, den 2. Aal Gegen Ende vorigen Monats fand 
in der Gegend von Plunjian ein Kampf zwiſchen preußiſchen 
Schmugglern und ruſſiſchen Grenzfoldaten ſtatt. Ein bedeu⸗ 
tender Transport von mehr als 100 Kollis Waaren follte 
über die Grenze gebracht werden. Achtzig wohlbewaffnete 
Schmuggler halten bereits in der Nähe des ruſſiſchen Wacht: 
hauſes die Grenze überſchritten und ſchickten im Gefühl ihrer 
Sicherheit 30 Kameraden zurück. Da ſtürmte ein ihnen an 

ahl weit überlegenes Korps ruſſiſcher Grenzſoldaten auf 
Be los. Es entipann ſich ein Kampf, bei welchem auf bei⸗ 
den Seiten Todte und Verwundete waren. Die Schmuggler 
unterlagen, ließen die Kollis im Stich und retteten ſich durch 
die Flucht über die preußiſche Grenze. 


Oeſterreich. 
Wien, den 4. Juli. Das Armeebudget iſt auf 100 Mill. 
48. Jahrgang. Nr. 55.) 
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l. feſtgeſtellt. Der Geſammtbeſtand der Armee beträgt 


„555 Mann mit 48,796 Pferden. — Die peſther Advo⸗ 
taten babſichtigen in ihren Schriftſtücken und Verhand⸗ 
lungen mit den heimiſchen Behörden ſich der ungariſchen 
Sprache zu bedienen. Das sun Handelsgericht hat nun 
die Erklärung abgegeben, daß gegenwärtig nur die deutſche 
Sprache als Gerichtsſprache zu erachten ſei. — Von den 
39 Irländern, die ſich in Trieſt weigerten an Bord zu gehen, 
war der größere Theil verheirathet und die übrigen litten 
angeblich an einer Augenkrankheit. Man hat es daher für 
angemeſſen erachtet, ſie wieder nach Hauſe zu ſpediren. 

Wien, den 5. Juli. Die Regierung fährt fort, mit aller 
Entſchiedenheit gegen die politiſchen Umtriebe im Wälſch⸗ 
Tirol einzuſchreiten und in dieſen Tagen ſind wieder einige 
der eifrigfien Förderer der Annexion an Sardinien, größten: 


theils Herren aus angeſehenen 3 Trients, in Ge⸗ 


wahrſam genommen worden. eamte, die ſich eine zwei⸗ 
deutige Lauheit und Nachſicht zu Schulden kommen ließen, 
wurden ſchon früher entfernt. Die Zahl der Verhafleten 
ſoll 35 betragen, größtentheils Advokaten und Mitglieder 
eines revolutionären Ausſchuſſes. — Im Laufe des Monat 
An find vom Hauptmann abwärts 187 Offiziere aus der 

rmee getreten und vom Januar bis Ende Juni d. J. haben 
im Ganzen vom Hauptmann und Rittmeiſter abwärts 800 Oft: 
ziere quittirt. 


Frankreich. 


Paris, den 2. Juli. Fürſt Metternich hat dem Miniſter 
Thouvenel eine öſterreichiſche Note bezüglich der wegen Sa⸗ 
voyens abzuhaltenden Konferenzen eingehändigt. Oeſterreich 
iſt nicht unmittelbar bei der ſavoyiſchen Angelegenheit be: 
theiligt und kann, obwohl bereit, an den Konferenzen Theil 
zu nehmen, nicht die Initiative ergreifen. Indem es Frank⸗ 
reich die Sorge überläßt, eine Majorität unter den Groß⸗ 
mächten für einen der drei Vorſchläge (Verhandlungen auf 
einer Konferenz, oder Auswechſelung identiſcher Noten, oder 
abgeſonderte Verhandlung zwiſchen Frankreich und der Schweiz) 
herbeizuführen, tritt Oeſterreich von vornherein der Entſchei⸗ 
dung der Majorität bei. 

Paris, den 4. Juli. Die Gruft der Familie des Prin⸗ 
gen Jerome in der Invalidenkirche iſt links, unten an der 

reppe, welche zur Krypte führt, wo die irdiſchen Reſte 
Napoleons I, niedergelegt find. Sie umſchließt, außer der 
ſo eben beſtatteten Leiche des Prinzen Jerome, die Ueber⸗ 
reſte des älteſten Sohnes des Verſtorbenen, des Prinzen 

erome, geboren 1814, geſtorben zu Florenz 1837, ſowie das 

erz der Gemahlin des Prinzen, der Prinzeſſin Friederike 

atharine von Würtembero, geſtorben 1836. Man bemerkt 
in der Kapelle, oberhalb der Gruft, ein Grabdenkmal von 
ſchwarzem Holz, ſehr einfach, welches auf Befehl des Prin⸗ 
zen Jerome vor einigen Jahren als Modell für ſein Denk⸗ 
mal aufgeſtellt wurde. — Diejenigen Klöſter und ſonſtigen 
religiöſen Anſtalten, welche bisher nur tolerirt waren, And 
angewieſen worden, ſich die n Autoriſation zu ver⸗ 
chaffen, widrigenfalls fie werden geſchloſſen werden. — Ber: 
chiedene franzöſiſche Freiwillige, welche ſich nach Sicilien 

egeben wollten, konnten von ihrem Konſul in Genua das 
erforderliche Paßviſa nicht erhalten. 


Italien. 


Turin, den 5. Juli. Eine neue Expedition nach Sicilien 
5 geſtern von Genua abgegangen. Die Zahl der Freiwil⸗ 
ligen, die ſich in Genua Fee hatten, an 4000, 
meiſt alte Soldaten; doch konnte man nur die Hälfte ein: 


ſchiffen, da es an Transportmitteln fehlte. 


5 Aare =. 1% 


zwei Dampfer abgegangen. Der eine hat den Brigabli 
Coſenz mit deſſen Generalſtab und einer großen Anzen, 
Offiziere und ohngefähr 1200 Mann an Bord, der anden 
konnte blos 800 Mann aufnehmen. Dieſe Ki 1 
noch vor ihrer Abreiſe jo militäriſch organiſirt worden, da 
fie im Nothfalle gleich bei der Ausſchiffung in den Kane 
ziehen können. Der Ort der Landung iſt unbekannt. 
beiden Dampfer führen auch 6 gezogene Kanonen mit 1 
Die Freiwilligen find meiſtens Lombarden (doch befinde 
ſich auch 40 Franzoſen darunter) und meiſt Gemeine, 
Ausnahme von 4 Offizieren und 10 Unteroffizieren. — . 
Como ſind ſeit dem 29. Juni die Seidenweber in größte 
Aufregung und fordern von ihren Fabrikherren mit Und 
ftüm Erböbung des Lohnes. Es iſt das ärglte zu befürchlen 
Die Bebörden find rathlos und die Arbeiter gehen vin 
ihren Forderungen nicht ab. — In jüngjter Zeit ſind 5 
Livorno, Piſtoja und Prato Krinolinen Gegenſtand des 9 
ßenſkandals geworden, ſo daß die Polizei einſchreiten mu 01 
Rom, den 2. Juli. Der Papſt beſuchte die 1. 
von Civitavecchia und wurde vom Volke begrüßt. — fr 
Werbungen für das päpitlihe Militär werden zwar fortb 
trieben, bringen aber keine genügende Ergebniſſe. Der ü 
tritt mancher Freiwilligen hat den Meldungen zum Velonng 
dienſte ſehr geſchadet. Die Mitglieder der Palaſt⸗Ehrenwach 
haben dem Papſte eine koſtbare Tiara und die in Rom , 
direnden Jünglinge einen Band Gedichte zur Feier des 900 
0 
ge 


restages ſeiner Krönung mit dem Ausdruck der Treue 
Anhänglicteit überreicht. — In Rom ift man der Anfl 
daß der Papſt nicht abgeneigt ſei, eine Konſtitution zu d, 
ben, daß er aber nie in eine Allianz mit Sardinien willig 
werde. — Nach Marſeiller Nachrichten nimmt ſeit der NA 
richt von den Unruben in Neapel die Aufregung zu. © 
neral Lamoriciere hat ſich beeilt, nach Rom zurückzukeh 
In Bologna hatten am 30. Juni wieder Ruheſtörung 
wegen Theuerung der Lebensmittel ſtattgefunden. Der d 
neralintendant hat eine Kundmachung erlaſſen, wodurch 1 
Monopoliſten fo wie die Nuheſtörer mit Strafe bevre, 
werden. Das Tribunal in Ravenna hat den Biſchof von 
Faenza wegen Ungehorſam gegen Regierungsverordnun 
zu dreijährigem Kerker und 4000 Studi Geldbuße verurthen, 
— In Turin will man wiſſen, der franzöſiſche Geſande 
habe bei dem Grafen Cavour darauf angetragen, die ? 11 
von Neapel angelangten Eröffnungen, die eine Folge d 
franzöſiſchen Rathſchläge ſeien, in Erwägung zu ziehen. 
Neapel. Die Zuſammenrottungen in Neapel am 51 
Juni Abends begannen mit dem Rufe: „Es lebe Gariba l 
Es lebe der Anſchluß! Tod der Polizei!“ Tags daran 
herrſchte Beſtürzung. Die Polizei wurde gemißhandelt ue 
verſchwand. Mehrere tauſend Perſonen batten ſich auf 5 
Straße Toledo verſammelt. In dieſem Tumult wollte d 
Wagen des franzöſiſchen Geſandten die Straße paſſicn 
Der Kutſcher wurde gemißhandelt und der Geſandte . 
Wagen mit Stöcken geſchlagen. Die Patrouillen waren 
ſtärkt worden, hatten aber keinen Befehl, zu handeln. 
28. Juni wurden die Polizeikommiſſariate am hellen 
verwüſtet und 28 Polizeibeamte getöbtet oder verwune 
Einer derſelben kam in dem Brande der Archive um u 
man trug feine Ueberreſte im Triumphe umher. Das Am, 
blatt vom 30ſten meldet, daß der größte Theil der Dev 70 
kerung zur Ruhe zurückgekehrt ſei. Cine roklamation = 
bietet jedes Lärmen und fordert das Militär auf, Zuf * 
menrottungen zu zerſtreuen, jedoch Mäßigung dabei zu 
obachten. — Die iötung einer Nationalgarde ift dekreln 
— In Neapel darf Niemand feit Erklarung des Belagerung‘ 


* 
— 
N 


uſtandes auf d 2 * 
er Straße einen Stock tragen; nur leichte 
deute ſind * 0 N 
baftı Am 29. Juni wurden den auf Capri in: 
kahlen 34 Verdächtigen geſtattet, nach Neapel un 5 
lien nagegen die 300 ehemaligen Polizeibeamten von Si: 
tiefen En 9 eingetroffen waren, nach Capri ver⸗ 
ach Berichten aus Neapel vom 2. Juli iſt der Bela: 
Lei Seruftand daſelbſt aufgehoben und die Konſtitution von 
und 1849 amirt worden. Die Preßgeſetze vom Jahre 1848 
Sepfemd find wiederhergeſtellt und die Kammern zum Iſten 
= an er einberufen worden. In der Stadt herrſcht Ruhe. 
elbe Eanide Polizeibehörden des Königreichs haben daſ⸗ 
| = bidjal gehabt, wie die der Haupiſtadt. Die politi⸗ 
find tr efangenen, welche feit langer Zeit in Gaeta ſitzen, 
ia ea der Verſprechungen noch immer nicht in Freiheit. 
richten dweizer halten das Fort St. Elmo beſetzt. Die Nach⸗ 
rgerſchaf den Provinzen lauten nicht beruhigend. Die 
durch . none, fürchtet ſich a 11955 ſſſhe Aa 
aliſtiſchen Lazaroni. — Der franzöſiſche Konſu 
. wiederhergeſtellt ſein. 
bi ten. In Palermo iſt ein neues Miniſterium ge: 
30 Au doc Nachrichten aus Meffina fand daſelbſ am 
tönigli 90 das erſte Gefecht zwiſchen Garibaldianern und 
verlaut en Truppen ſtatt. Ueber den Ausgang deſſelben 
deutun. noch nichts und dürfte daſſelbe wohl nur die Be⸗ 
gien & eines Vorpoſtengefechtes haben. — Die Wahltolle: 
n Siciliens find einberufen, mit Ausnahme der Klöſter. 
Klofter geordneten zum Parlament erhalten Diäten. Die 
Dictergeiſtlichen, welche gewählt werden, erhalten keine 
nötb; don den Gemeinden, ſondern ihre Klöſter haben die 
baldi at Ausgaben zu decken. — Der Zauber, den Gari⸗ 
em G er die Italiener ausübt, iſt ſo groß, daß man an 
glaube elingen ſeiner Wagniſſe nicht zweifelt. Es iſt Volks⸗ 
und un daß er mit einer konſecrirten Hoſtie geimpft worden 
ganiſirt ermundbar ſei. Faſt ganz Sicilien iſt jetzt neu or⸗ 
ſetzt Bei eberall ſind neue Provinzialgouverneure einge⸗ 
det. ei Barcellong unweit Milazzo wird ein Lager gebil⸗ 
ek aribaldi hält ftrenge Disciplin. Alle Gefängniſſe find 
über Keöffnet, alle Vergehen feit 1848 verziehen, wer ſich 
177 Ale Rückfall zu Schulden kommen läßt, wird erſchoſ⸗ 
Fron A Emporkömmlinge ſeit 1848 find abgeſetzt. Die 
Waise ter ſollen unter die Tapferſten, deren Wittwen und 
ers N, und alle die, welche ſich um das Vaterland beſon⸗ 
Steueverdient gemacht haben, vertheilt werden. Mehrere 
nd abe die auf den Unbemittelten am ſchwerſten laſteten, 
Abri Füelbafft. Von der verhaßten Sbirrenpolizei ſoll nichts 
Theil leiden. — In Meffina berrſcht Ruhe. Ein großer 
PER der Bevölkerung hat die Stadt verlafien. Seit dem 
Man uni lagert die Garniſon kampfbereit auf den Straßen. 
Si terte einen Angriff Garibaldis. 
Nacht lien. Nach Briefen aus Meſſina brachen in der 
Soldaten 24. Juni in Folge eines falſchen Lärmes die 
die K. en in zwei Häuſer ein und plünderten dieſelben. Als 
1 onſuln bei dem Stadtkommandanten gegen ſolchen Un⸗ 
N tel ſchwerde erhoben, antwortete dieſer, er habe keine 
verbinden Den Händen, um folhe Vorfälle in Zukunft zu 
a dern. Von königlichen Offizieren waren wieder 17 zu 
Me Vorpoſten der Alpenjäger, die 5 bis 6 Miglien von 
Flv ina ſtehen, emflohen. Zwei Unteroffiziere, die auf der 
050 900 ertappt wurden, ſind erſchoſſen worden. Die Privat⸗ 
ftärt; ah um ſich. Am 26. Juni wurde der Pächter der 
un iſchen Abgaben zu Meſſina, der ſich beſonderer Begün⸗ 
geung von Seiten der Regierung erfreute, in der Nähe der 
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Stadt in feinem Wagen durch drei Kugeln erſchoſſen. Alle, 


die im Verdacht des Royalismus ſtehen, flüchten nach allen 
Seiten hin. Der Kommandant hatte, um die Mörder des 
Pächters aufzuſuchen, ein Detaſchement von 500 Jägern aus- 
geſendet, die des Nachts vor der Stadt kampirten, des an⸗ 
dern Tages aber, da 19 Vorpoſten deſertirt waren, wieder 
in die Stadt zurückgenommen wurden. 5 


Grofbritannſee und Irland. 


London, den 3. Juli. Aus Gibraltar wird gemeldet: 
Martin Escalante, ein britiſcher Unterthan, iſt nach dreizehn⸗ 
monatlicher in Cadix überſtandener Haft hierher zurückge⸗ 
kehrt. Im Mai vorigen vun hatte ihn der Richter von 
Chinchilla zu neunjähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt „wegen 
des Verſuchs, die Religion Spaniens durch Vertheilung 
Neuer Teſtamente zu andern.“ — Die gegen China zur 
Verwendung kommende engliſche Flottenmacht unter dem 
Kommando der Admiräle Hope u Lewis beſteht aus 59 Kriegs⸗ 
fahrzeugen verſchiedener Größe mit 490 Geſchützen und mehr 
als 7000 Seeleuten Bemannung, außerdem aus 2 Bataillonen 
leichter Marine» Infanterie und einer Kompagnie Marine⸗ 
Artillerie, zuſammen 1800 Mann. Bei obiger Aufzählung 
ſind weder die Fahrzeuge der oſtindiſchen Kompagnie, welche 
auf anderen Stationen beſchäftigt ſind, noch die Hospitals⸗ 
und Vorrathsſchiffe mit gerechnet. Die Größe der Land⸗ 
macht, die im Verein mit der Flotte operiren wird, läßt ſich 
noch nicht genau angeben. — Während in einigen Theilen 
Irlands die Rekrutirung für den Papſt eingeſtellt wurde, 
ſoll ſie in anderen mit deſto größerem Eifer betrieben werden. 
Ein ergiebiges Feld für die Werber des Klerus ſind die ka⸗ 
tholiſchen Vereine junger Leute, die ſich in den letzten A 
ſtark vermehrt haben. Jeder dieſer Vereine wird angehalten, 
eine gewiſſe Anzahl Rekruten zu ſtellen. — Heut Nachmittag 
begann das große 15 und Preisſchießen der Freiwilligen, 
zu dem ſich auch 150 Schweitzer Schützen eingefunden hatten. 
Die Königin eröffnete das Feſtſchießen durch das Abfeuern 
einer (auf einem feſten Geſtell angebrachten) Whitwort⸗Büchſe 
und die Kugel flog in das Centrum der erſten Scheibe. 
Eine Geſchützbatterie falutirte, die Garden ſpielten die Volks⸗ 
Nara und die zahlreichen Zuſchauer riefen ein dreimaliges 

urrah. 


nuß land und Polen. 


Petersburg, den 20. Juni. Ein kaiſerlicher Ukas von 
geſtern verkündet, daß in allen 44 Gouvernements des Rei⸗ 
ches, in welchem die allgemeinen Geſetze herrſchten, rs der 
Polizei mehr Mittel zur erſprießlichen Erfüllung ihrer Ob⸗ 
liegenheiten zu geben, die für die Ordnung und Ruhe der 
Einwohner aller Stände ſo wichtig ſind, und um das Weſen 
und den Kreis ihrer Wirkſam keit genauer zu beſtimmen, 
fortan die Polizei von der Führung der Unterſuchung in 
allen Kriminalſachen, die der Kompetenz der Gerichte unter⸗ 
liegen, entbunden ſein ſoll. Mit der Führung dieſer Unter⸗ 
ſuchungen ſollen in jedem Gouvernement beſondere Beamte 
unter dem Namen „richterliche Unterſuchungsbeamte,“ die 
dem Juſtizminiſterium untergeordnet ſind, betraut werden. 
Ein beſonderes Reglement beſtimmt die Befugniß dieſer Be⸗ 
amten. — Ein anderer Ükas erlaubt, daß auch in anderen 
Städten, was bisher nur in Petersburg erlaubt war, Gafe: 
Reftaurants eröffnet werden dürfen. 


Türkei. 


Sultan hat an den Vezier geſchrieben und ihm 
5 der Handhabung der Gerechtigkeit in den Provin⸗ 
zen Glück gewünſcht. Der Sultan hat alle Miniſter ver⸗ 


ſammelt und ihnen erklärt, er werde den Vezier gegen 
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nothdürftige } 
ſie hier nach! 


alle Rivalitäten aufrecht erhalten. Der ebemalige Finanz: 


miniſter Haſſez Paſcha iſt zur gerichtlichen Unterſuchung ge⸗ 
zogen, feine Güter ſequeſtrirt und die Güter des früheren 
Günſtlings Osman konfiscirt worden. — Auf der Inſel 
Eypern herrſcht Aufregung für die Annexion an Griechen: 
land. Die griechiſche Regierung organiſirt Nationalgarde. 
— Die türkiſche Douane hat mehrere Packete Proklamatio⸗ 
nen in Betreff der Errichtung eines byzantiniſchen Kaiſer⸗ 
reichs mit Beſchlag belegt. Mehrere Agenten wurden ver- 
haftet. — Nach Berichten aus Beirut wurde nach dem 
Angriff und der Vernichtung der Stadt Zahlis die Stadt 
Deir el Kamar angegriffen und geplündert. Sie war ver⸗ 
laſſen. Außerdem gab es noch mehr Brandſliftungen, Plün⸗ 
derungen und Metzeleien im Libanon. Man ſagt, daß die 
Kinder, welche die Schulen von Mahala beſuchten, getödtet 
wurden, obgleich ſich dieſe Schulen unter franzöſiſchem Schutz 
befinden. Der franzöſiſche Konſul hat befohlen, alle Zöglinge 


der katholiſchen Schulanſtalten fortzuſchaffen. Die türkiſchen 


Hilfstruppen ſind noch nicht angelangt. 

Nach Berichten aus Beirut vom 21. Juni haben die 
Druſen, durch Kurden und Beduinen verſtärkt, Zahli ange⸗ 
griffen und 1000 Perſonen getödtet. — Das Wiener „Frdbl.“ 
enthält eine Mittheilung aus einem Briefe aus Damaskus 
vom 14. Juni über die letzte grauſame Chriſtenverfolgung 
in Syrien“ Es heißt darin: Die noch durch Gottes Gnade 
am Leben gebliebenen chriſtlichen Einwohner von Hasbajja 
und Raſchajja und einigen dieſen benachbarten Orten, 2000 
an der Zahl, haben ſich hierher geflüchtet; ihr Zuſtand iſt 
höchſt bejammernswerth; ſie haben zum Theil in der Woh⸗ 
nung Sr. Heiligkeit unſeres hochwürdigen Patriarchen, zum 
andern Theile in jener des griechiſch⸗nichtunirten Patriarchen 
uflucht gefunden. Unſere Nation unterſtützt 
öglichkeit mit dem Nothwendigſten. 

Die Einwohner von Ain⸗Schara und mehrere Leute aus 
der dortigen Umgegend waren in die Ortſchaft Knaaker in 
der Provinz Ilbel⸗lan zum Ernteſchnitt gekommen. Fünf 
oder ſechs Tage nach ihrer Ankunſt kam Ismael Il-⸗Atraſch 
vom Druſenberge Hovran mit 1000 berittenen Druſen, for⸗ 
derte den Scheik des Ortes Knaaker vor ſich und verlangte 
von ihm, daß alle Chriſten vor ihm erſcheinen. Der Scheit 
gehorchte ſeinem Befehle und brachte die Chriſten, 180 an 
der Zahl, ohne Weiber und Kinder vor denſelben. 

Als dieſe vor ihm erſchienen, gab er einigen von ſeinen 
Druſen den Befehl, ihnen ‚sofort die Köpfe abzuſchlagen. 
Einigen gelang es zwar, zu entfliehen; 120 aber wurden 
geköpft und die Köpfe auch mitgenommen. Den folgenden 
Tag begab ſich Ismael Il-Atraſch mit feiner Bande nach 
Hasbajja und Raſchaſja und mordete der Reihe nach, zuerſt 
die Kinder des Emir Sad⸗El-din, dann feine Enkel und Alle, 
welche ſeinem Hauſe angehörten, groß und klein, ſo daß 
keiner übrig geblieben iſt; 101 Perſonen an der Zahl. Der 
Emir ſelbſt flüchtete ſich zu dem dortigen türkiſchen Kaima⸗ 
kam Raſchiv⸗Effenvi und flehte ihn um Schutz der Regierung 
an. Dieſer aber konnte ihm keine Hülfe verſchaffen. Als 
Il⸗Atraſch mit den Köpfen der Familie des Emir fertig war, 
ergriff er auch den Emir, legte ſeinen Kopf in den Schooß 
des Kaimakam und ſchnitt ibm denſelben dort ab, wo er 
eben Schutz geſucht hatte. Den Kopf nahm er mit ſich. 
Hierauf ließ er alle noch übrig gebliebenen Chriſten bringen 


und allen Weibern und Kindern, 410 an der Zahl, gleich⸗ 


falls die Köpfe abſchlagen. Nach dieſem wurden die Kirchen 
und Häuſer abgebrannt, Alles ausgeplündert, wie ralist; 


der Mann liebt Alles rein zu machen. Hierauf verließ er 


Hasbaſja und begab ſich unbekannt wohin — man glaubt 
nach Zaleh oder Il⸗mochtara. Nach dieſem Gemetzel kam 
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worden ſeien. 


er von dem Bruder derſelben ertappt und 


der Kaimalam von Hasbajja mit einigen feiner Soldatet 
zu Seiner Excellenz dem Paſcha, berichtete das Geſcheban 
und zeigte ihm auch das Blut des gemordeten Emir au 
feinen Kleidern. Der Paſcha berief ſogleich die Mitgliebet 
des Divan zuſammen. Die Berathung dauerte 5 Stunden, 
das Beſchloſſene iſt aber nicht bekannt geworden. Wir DW 
ben nur gehört, daß der Kaimakam ſich in dieſer Angele re 
heit nach Konſtantinopel begeben werde. Alle Chriſten nd 
jetzt im höchſten Grade betrübt, theils des geſchehenen un 
glüds willen, theils wegen der Schmach, die fie num ſta 
der früher gehabten Ehre erlitten haben. Die Konfuln kom“ 
men faſt jeden Tag zum Gouverneur und Montag den 
hielten ſie mit ihm Beratbung, nach welcher zum Schutze 
der Stadt Damaskus auf den Seftun smauern 11 Kanogel 
bei einem jeden Stadtthore aber 4 Kanonen und 200 9 
daten aufgeſtellt wurden. Es werden auch Baſchi⸗Boſchul N 
einberufen, 4 
fe ft. 0 \ - 
Der Prozeß gegen die Tumultuanten in den Indigobezirlen 
Oſtindiens iſt nun beendet. Von den 21 Angeklagten 
8 wegen Mangels an Beweiſen freigefprochen, 2 zu latrig 
8 zu Ljähriger Kettenſtrafe und 6 zu Zjährigem Gefängn ; 
und einer Geldſtrafe von 1000 Rupihs oder im Unver il. 
gensfalle zu Zwangsarbeit während der Strafzeit verurthe t 
worden. Man hofft, daß die den Umſtänden nach nich 
ſtrenge Sentenz einen guten Einfluß in den Indi ohen 
ausüben werde. Einer der Rädelsführer ſoll nach Beende 
gung des Prozeſſes erklärt haben, daß die Tumultuanten 
von der aus Eingeborenen beſtehenden Polizei aufgereit 


Dermiſchte Nachrichten. 
Bei der im Kreiſe Ohlau aufgegriffenen Zigeunerb ande 
hat ſich zwar ein vierjähriges Mädchen befunden, das aber 
der Kreisgerichts⸗Sekretär Reichhelm, der zur Rekognoscirung 
nach Ohlau gekommen war, nicht als das ſeinige erkanſt 
hat. Es ſcheint alſo, daß das geraubte Kind nicht im Belib 
dieſer Bande iſt. Dieſe Zigeuner geben ſich für preußiſch“ 
Unterthanen aus und beſitzen preußiſche Päſſe, haben a 0 
weder Schul⸗ noch Religionsunterricht genoſſen und ſind 
auch nicht konfirmirt. lle 
In Neiße haben ſich binnen 8 Tagen 3 Selbſtmordſalle 
ereignet. Ein Mus fetier und ein Unteroffizier erſchoſſen 0 
und im Arbeitshauſe vergiftete ſich ein 23jähriges Mädchen, 
welches erſt nach 8 qualvollen Tagen ſtarb. 3 
In Erfurt eiſchoß am 27. Juni ein Capitain d'arme 
einen Soldaten feiner Kompagnie auf der Kompagniekammer 
wohin er denſelben angeblich in Dienſtangelegenheiten beſte 
hatte, mittelft eines Gewehrſchuſſes durch den Kopf von 
hinten und machte darauf in demſelben Lokale durch eine 
zweiten Schuß feinem eigenen Leben ein Ende. Als Mole 
dieſer Mordthat hat ſich berausgeſtellt, daß der Urte lagen 
wegen des gemordeſen Soldaten, den er ſtark geſchlag 
haben ſoll, einen ſiebentägigen Arreſt antreten follte. 7 
Herr Adolf Heſſe erzählt in ſeinen neueſten „Reiſepla⸗ 
dereien“ (Schl. J. No. 309) ſeinen Beſuch des alten Kir Me 
hofs zu St. Petro in Salzburg, erwähnt dabei als De 
würdigteſt 6 neben einander ſtehende und fait ganz glei 
ausſehende Denkmäler, deren Gräber die Leihen von IN 
Gattinnen eines Mannes enthalten, der die üble Gewohnheit 
batte, feine Frauen auf den Fußſohlen zu Tode zu kitzeln, 


i i iden nahe war, wurde 
Bei der ſiebenten, die ſchon dem Verſche 118 Pape 4075 
liefert. 71 


cn. „ Vor 60 Jahren. 
Me Erzählung aus dem ſchleſiſchen Rieſengebirge 
von J. C. Scholz. N 


Nun war 
dennach bald 
0 
war ig A eifmertjamen Blicken angeſehen. Beſonders 
ganz und gar 


nahe d ebt 0 
10 0 Jahre alt und die Lente ſagten ihm nach, — 


ſeine it Es oder Unrecht, bleibe dahingeſtellt — daß er 


unebenen ihn als einen tüchtigen Schmied und ord⸗ 


155 eine 
men Tr 
Wochen ab 
ſo daß ſi b 
auf di 
wen t 
ar, hal 

aid 
7 at ein 
ſchwar 

Tod 40 Ge 
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hatte Wecken, und da er einmal von der Sache gesprochen 
deretege, gedachte er ſie bald ans Ziel zu führen und 
er sich len Mit dem Meiſter Müller zu fprechen, zu dem 
im Gar 1 5 Beſſeren getröſtete. 
| Wenige & den Kirchenſtrauß gepflückt, als ſie den Schmied 
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guten Morgen auch, Jungfer Roſel!“ entgeg— 
6 & iſt ja heute Sonntag, und ich will in die 
ih EN 95 hätte ich wiß 910 1 Müller 
un reden. er geht gewiß auch zur Kirche und 
i Roſel ſcheint auch . wollen. Nu, das iſt 
5 0 en wir zuſammen gehen.“ 

Weiden, jo an nicht angekleidet,“ erwiederte Roſel 
wbeichend. dan i i i 
enug für Drei, fo daß n iſt der Kirchweg auch nicht breit 
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ich ſchon allein werde gehen müſſen.“ 


„E biſſel bedr, ging's freilich,“ ſagte der Schmied 
verlegen, „aber 's ging ſchon, wenn die Jungfer Roſel 
nur wollte. Wir könnten uns gar hübſch mit einander 
unterhalten und ein Wort giebt's andere.“ 

„Ach, daß ich nicht wüßte, was wir zuſammen zu reden 
hätten,“ entgegnete ſie ärgerlich. „Ich rede auf dem Kirch⸗ 
wege nicht gern. Was würden auch die Leute dazu ſagen, 
wenn wir ſo zuſammen discurirten?“ 

„Die Leute? Da wird Niemand etwas drin finden, 's 
müßte denn 's. Jägerbürſchel fein beim Herrn Nachbar. 
Freilich wird der die Hände nicht ruffig haben, allenfalls 
harzig. Aber was iſt's denn mit ihm bei all' ſeinem Vor⸗ 
nehmgethu?“ i 

Roſel glühte vor Aerger und es ſchwebte auf ihrer Zung 
eine derbe Abfertigung für den „Grobſchmied“. Doch be⸗ 
wältigte ſie ihren Zorn, kehrte ihm den Rücken und ſchritt 
dem Haufe zu. 

„Noch ein einzig Wort, Jungfer Roſel,“ ſtotterte der 
Schmied. „Nichts für ungut! { 
einmal kein Goldſchmied, und 's Eiſen und die Kohlen 
färben ab, aber wenn man ſich recht ordentlich wäſcht, geht 
Alles wieder ab. Wenn nun die Jungfer das bedenken 
wollte —“ 

„Ach,“ rief dieſe verächtlich, „das iſt mir ja einerlei, 
ob Euer Geſicht weiß oder ſchwarz iſt!“ 

„Das dachte ich freilich nicht,“ ſagte er kleinlaut. 
hoffte, die Jungfer würde am Sonntage anders denken, 
als in der Woche. Mein Handwerk kann ich freilich nicht 
mehr ändern, es iſt doch aber ein ſo ehrliches, wie die 
Müllerei. Der Müller iſt immer weiß und mehlig, und 


der Schmied ſchwarz und rußig. Weiß und ſchwarz ver⸗ 


eint aber, iſt eine echte Preußenfarbe.“ 

„Meiſter Schmied ich ſag Ihm das letzte Wort, Er ift —“ 

Eben trat der Müller aus dem Hauſe und rief dem 
Schmiede einen freundlichen „Guten Morgen“ zu. Roſe 
behielt abermals ihr Wort zurück; und das war vielleicht 
ſehr gut. 

Der Müller war auf dem Wege zur Kirche. „Ich kam 
heraus,“ fing der Schmied an, „um mit Euch in einer 
Angelegenheit zu ſprechen. Ich geh auch zur Kirche, fo 
können wir zuſammen gehen und ich will es Euch unter- 
weges ſagen.“ 

Beide ſchritten hierauf auf einem Fußwege hinter dem 
Dorfe weg der Kirche zu. Als ſie eine Zeitlang ſtillſchwei⸗ 
gend neben einander hingegangen waren, und der Schmied 
zu wiederholten Malen das Wort, das ihm auf der Zunge 
lag, nicht über die Lippen hatte bringen können, gewann 
er doch endlich ſo viel Muth, daß er anfing: „Meiſter 
Müller, wir kennen uns ſeit lange, drum will ich gradezu 
ſagen, was ich auf dem Herzen hab. Es iſt von wegen 
der Roſel. Ich brauche wieder eine Frau in meine Wirth⸗ 
ſchaft, denn ſo geht's bei mir länger nicht.“ 

„Wollt Ihr meine Tochter haben?“ erwiederte der Mül⸗ 
ler, der über die Abſichten des Schmiedes längſt Kenntniß 
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„Ich 


Ein Grobſchmied iſt nun 


erhalten hatte und eine Verbindung ſeiner Tochter mit ihm 


nicht ungern geſehen hätte. 
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ſend Freuden! Aber — ſie will mich nicht!“ 

„So?“ ſagte der Müller. „Alſo Ihr habt ſchon mit 
meiner Tochter angebunden und die hat Euch den Korb 
gegeben? Warum will ſie denn nicht?“ 

„Ei, daß ich ein Schmied bin, ein ſchwarzes Geſicht und 
rußige Hände habe, daß ich wohl ſchon zu alt bin und 
keinen grünen Rock trage, das iſt der Jungfer nicht recht,“ 
antwortete der Schmied. 5 
„Nu,“ ſprach der Müller, „da iſt mir's doch recht, daß 
ich ihr Vater bin und daß ſie die Gebote gelernt hat. 
Da red't kein Wort mehr, das werd ich Alles machen.“ 

Der Schmied war äußerſt vergnügt und machte den 
Müller mit ſeinen Vermögensumſtänden ausführlich bekannt, 
wonach er ſich als einen ſehr reichen Mann darſtellte. 
Dann ſagte er, wie gut es die Roſel bei ihm haben ſolle 
und wie glücklich er ſich als ihr Mann fühlen werde. Zu⸗ 
letzt erzählte er auch von des Förſters Gehülfen, der ſeiner 
Tochter auf allen Wegen nachliefe und der ſie noch in's 
Gerede bringen könnte, wenn er nicht nächſtens ſchon vom 
Oberförſter fortgeſchickt würde, was ganz gewiß ſei, da er 

ch Veruntreuungen habe zu Schulden kommen laſſen. Der 
Müller ſagte dazu nichts. Obgleich er das Letztere nicht 
laubte, ſo hätte er doch eine Verabſchiedung des jungen 
Sorfimannes nicht ungern geſehen. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Der 19. Juli 1860 


gemahnt an den Verluſt, welchen unſer Vaterland, ja die ge⸗ 
ſammte Menſchheit an dieſem Tage vor funfzig Jahren erlitt: 
Luiſe, die Allverehrte und Inniggeliebte, die erhabene fromme 
Königin, dies edle Vorbild alles Schönen und Guten, ſchloß 
in frühzeitigem Tode das Auge, deſſen liebevoller Blick den 
königl. Gemahl beglückt, deſſen Wohlwollen und Güte überall 
Kummer erſpähet und gelindert hatte. Die allgemeine Ber- 
ehrung, die der hohen Frau in ihrem Leben zugefallen, iſt nicht 
ſchwächer geworden im Laufe der Jahre; wie Luiſe die Zierde 
des Thrones, das Glück des häuslichen Kreiſes und ein Engel 
für die Hütten der Armuth war, ſo iſt bei Hohen und Niederen 
ihr Andenken im Segen geblieben. Die in Begeiſterung fort- 
lebende Anhänglichleit an dieſe Edelſte der deutſchen Frauen 
ſpricht ſich gegenwärtig, bei der nahen Wiederkehr des Todes- 
tages, vielfach aus in dem Wunſche, den Tag auf die würdigſte 
Weiſe zu begehen, während der Scheideſtunde am Morgen in 
jeder Stadt, in jedem Dorfe die Kirchenglocken zur Andacht 
rufen zu laſſen, in Schule und Haus Gedenlblätter und Le⸗ 
bensbilder der Königin (die neueſte Ausgabe der Hahn'ſchen 
Schrift ꝛc.) umzutheilen, auch im Namen des ganzen Vater⸗ 
landes die Errichtung eines Denkmales für die Hochſelige feſt 
zuſtellen. Wir ſehen bereits die auf ein Denkmal aus Fels 
und Erz zielenden zwei Sonette von — dt. in manchem öffent- 
lichen Blatte wiederholt: Allein — — ſollte es Deſſen wohl 
bedürfen? Haben wir nicht ſchon viele ſolche Erinnerungs⸗ 
zeichen an die Unvergeßliche? Die Doriſche Halle im Char⸗ 
lottenburger Schloßgarten, mit dem vollendeten Kunſtwerke 
Rauch 's, die gothiſche Kapelle auf dem Luiſenplatze zu Granſee, 
die Luiſeninſel im Luſthain vor dem Brandenburger Thore, 


- — 862 
„Ach,“ rief Jener, „ob ich fie haben will? O, mit tau⸗ 


Kirchen, Straßen, Stadttheile in Berlin, Elberfeld und A 
derswo nach dem Namen der Königin genannt, an Holland. 
Grenze eine aufblühende Niederlaſſung, dem vorlängft 
Kettenſtiftung ein Gotteshaus begründete: Und lebt die ST 
feierte nicht unter uns fort in des Volles Liebe, die, am Throm 
wie in bürgerlichen Kreiſen, vorzugsweiſe gern den Name, 
Luiſe erwählt als ſchönſte, bedeutſamſte Mitgift für's Leben 
Den Namen trägt die jugendliche Großherzogin mit dem nun, 
lichen Hochgefühle wie das Kind der Armen; und Tauſen | 
von ſtrebſamen Töchtern des Landes gedenken in einem lang il 
glücklichen Leben mit gerührtem Danke der vortrefflichen rn 
dung, die ihnen, zu Ehren der Königin Luiſe, das Luiſen 
gewährt hat. Wozu denn noch ein „Denkmal“ mehr, das 70 
Grunde doch nur ein Schmuck der kleinen Stelle feines Stan 
ortes fein würde, und, ſoll es in entſprechender Weiſe erſchn 
nen, einen Aufwand von mindeſtens 60,000 bis 80,000 ri 
erfordern müßte? Sollen wir nicht an Beſſeres, Höh 2 
mehr im Geiſte der hochedlen Verklärten Aufgefaßtes dene 
an eine über das geſammte Vaterland ſich verbreitende Fiz 
tung zum Beſten der Geringſten des weiblichen Geſchlechte 
die in muſterhafter Nacheiferung der Vortrefflichkeiten, er 7 
Luiſe ein Stern der Bewunderung geworden, auch in 5 Mr 
denem, ſtillthätigem Berufe ſich auszeichnen? Laſſet Eu 5 
dem ernſten Feiertage darreichen den Vorſchlag einer das gan 
Reich umfaſſenden Luiſenſtiftung für treue, langen 
harrende weibliche Dienſtboten. Das iſt ein S 
in der menſchlichen Geſellſchaft, der in jedes Haus hinein 25 
und überall der Unterſtützung, der Förderung in Ol air) 
Gewiſſenhaftigkeit, Ausdauer und beruhigender Zuverſich 0 
ſpätere Jahre wohl bedarf. Alles, was den friedlichen J 
jammenhalt zwiſchen Geſinde und Dienſtherrſchaft zu be a 
und dauerhafter zu machen bezweckt, was ein langes Aue 
ren mit einander als rühmlich und belohnenswerth darſtel, 
muß für beide Theile mit ſegenreichen Folgen verknüpft ent 
Für die Bedürfniſſe der geſammten Bevölkerung, die "74 
hne Ausnahme angehet, fehlt es hierzu noch an Mitteln; 5 5 
müßten durch gemeinſames Zuſammenwirken aufgebrach 00 
die Früchte zu Ehrengaben für treue Dienerinnen ver! 77 
werden, ſei es als Mahlſchatz bei eintretender Verehelich it 
ſei es als Erbgut für die Töchter, ſei es als Nothpfenng 
die Tage des hilfloſen, einſamen Alters oder ſonſt der Tr, 
drängniß, ſei es zur Errichtung von Mägdeherbergen und 1 
fluchtsſtätten für dienſtloſe oder arbeitsunfähig gewo usch 
Dienſtboten, um die in ihrer Verlaſſenheit kaum eine m 
liche Seele ſich kümmert. Dazu laſſet uns alle in freund a 
Bunde, zur Feier des ſeligen Heimganges der Königin Ln 
Hand ans Werk legen,. Ueberall, wo Preußen mohmen 7 
ein Herz ſchlägt für den Adel weiblicher Vollkommenhei an 
Gottvertrauen, Edelſinn, Anmuth und jeglicher Tugen it 1 
allen Orten zumal, die durch der Herrlichen a Ai 
weihet find, (Hannover, Meklenburg, Frankfurt a M., Ta 
ſtadt, Schloß Broich an der Ruhr, Memel, Königsberg, 800 
Petersburg, Thüringen aus den Zügen des Jahres F den 
Schleſien, wo edle Jünglinge am 3. Auguſt 1800 tele au, 
ſchönen Fürſtenſtein der Königin zu Ehren Kampfſpie — it? 
führten, kurz, im ganzen Vaterlande und weiter hing a 
es namentlich unter der hierfür zunächſt berufenen Fraueneig 
nicht an offenen Herzen und Händen fehlen, dies gemeinte 
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Werk zu fördern, durch Beiträ i 
A, 1, durch Beiträge, Verloſungsgewinne, Ver⸗ 
für Fuer Beſtimmung und Ausrüſtung 555 Gebäulichteiten 
50 55 ergen, Kranken u. e Iſt dann, 
4 ei an, in vorbereitender Sorge, eine Grundlage zuſam⸗ 
5 9 (ſoviel, als ein einziger Denkſtein koſten würde), 
mit Fri vn dem Tage, wo einſt Luiſe durch ihre Vermählung 
wurde edrich Wilhelm dem Dritten recht eigentlich die Unſere 
Stift. feierlich und für immer die Begründung der Luiſen⸗ 
dem bh ri und ausgeſprechen werden, in Berlin unter 
und an 109 chutze der Königin ſelbſt, für das geſammte Reich, 
on Zu ledem anderen Orte in Zweigvereinen zur Einziehung 
würd Khülfen ſowohl, als zur Auswahl und Anmeldung der 
ge ent en Perſönlichkeiten, zur Abgabe der bewilligten Ehren⸗ 
08 a Ausſtattungen, zur Aufnahme Dürftiger unter 
die Bell Sorgen ſchützende Obdach, jedes Mal am 24. Decbr.; 
di e Preiſe ien dürften auch nicht jünger ſein als 24 Jahre, 
Dienen g aber im Werthe ſich ſteigern, bei ununterbrochenem 
rchti in demſelben Hausweſen und dazu ehrbarem, gottes- 
Kine Verhalten, für 
re (7 königl. Prinzen und Prinzeſſen hat Luiſe Preußen 
10 gegeben,) etwa 10 Thaler, 
1 am 10. März 1776 erblickte ſie das Licht der Welt,) 
17 15 Thaler, 
K 8 zählte ſie bei Verlöbniß und Vermählung,) 


DS: haler, 
(der 24. Decbr. 1793, das ift der wahre Feſttag zu 
Ehren der Königin Luiſe, an dem das heilige Band 
34 der Ehe ſie uns zu eigen erwarb,) 50 Thaler, 


jo lange weilte die Herrliche auf dieſer Erde,) 
oder in a 100 Thaler, ; 

ſtänden ähnlichem Verhältniſſe, nach den angeſammelten Be⸗ 

di eG zus wäre, in ſteter Wiederholung, eine liebliche und 

feier ft rinnerung an die Königin, eine ſchöne Weihnachts⸗ 

r das ganze Land. 
und ge denn dies Saatkörnlein hinausfliegen in alle Weiten 
i uchtbringendem Aufgehen eine gute Statt finden in 


ſten Vorbilde Luſſe⸗ ähnlich zu werden ſtreben dem ſchön⸗ 
bolbad Rilchingen “), den 1. Juli 1860. A 


* 
a „Wolie 


und 
iſt = 
dem 


Grenze, 
une die A 
* 2 5 0 
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et 
a 
dar d 


20 ahr 
00 rich verwande 
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die in dem reizend friſchen Saarthale, zwiſchen Buſch, Wald, 
Wieſen und Gärten in ländlicher Ungezwungenbeit durch Baden 
und Trinken und Luſtwandeln Geſundheit und Frohſinn wieder 
erlangen wollten. Nach dem Tode des Begründers dieſer in der 
Ferne noch wenig bekannten Badeanſtalt. ging das Soolbad 
und Zubehör durch Kauf in vergangenem Jahre auf den jetzigen 
Eigenthümer Nikolaus Schreiber über, der in der allmälig mit 
Schatten verſehenen Umgebung die Badewirthſchaft, einfach und 
möglichſt behaglich für die Gäſte, fortſetzt. Auf den Eiſenbahnen 
von Trier, Kreuznach und aus der Rheinpfalz iſt Rilchingen vom 
St. Johanner Bahnhofe aus durch Fahrpoſtverbindung in kaum 
zwei Stunden zu erreichen. 8 

Der Einſender des Rilchinger Vorſchlages. 


— . 


es 


L 
Hirſchberg, den 3. Juli. Mit beſonderer Genugthuun 
entnehmen wir hinſichtlich der in unſerer Nähe, zu Lahn, 
beſtehenden Taſchenuhren⸗ und Regulatoren⸗Fabrik der Brü⸗ 
der A. und E. Eppner aus einem größeren Aufſatze der 
. Pr. 3., daß dem gedachten Unternehmen allſeitig eine 
ſtets wachſende Wichtigkeit beigelegt wird, weshalb nament⸗ 
lich der Handelsminiſter, längſt ein thatkräftiger Beförderer 
dieſes bei uns einheimiſch werdenden Induſtriezweiges, der 
Fabrik wieder neue Fonds zur Beſchaffung von Maſchinen 
x. überwieſen hat. Dem rühmlichen Berichte jener Zeitung 
können wir hinzufügen, daß die Eppner'ſche Fabrik ſowohl 
in Lähn, als in Berlin (Behrenſtr. 31), Breslau N 
32) und hier in Hirſchberg bei dem Uhrmacher Julius Beyer 
Verkaufslager ihrer Werke unterhält und daß die Lähner 
Uhren in neueſter Zeit mehrfache Triumphe erlangt haben; 
dazu zählen wir die vor Kurzem erfolgte Beſtellung von 200, 
beziehungsweiſe 400 goldenen Taſchenuhren nebſt 20 Regu⸗ 
latoren, welche von dem Vorſtande der Schiller ⸗Tiedgeſtiftung 
in Dresden als Gewinne der im Herbſte d. J. zu bewirken⸗ 
den Verloſung angekauft worden ſind und dies zwar mit Ueber⸗ 
jehung der zahlreich vorliegenden Muſteruhren von ſchweizer 
een dann den von zwei Eiſenbahndirektionen in 
ommern ertheilten Auftrag auf 84 Ankeruhren für Bahn⸗ 
beamte, ein Schritt, der in weiteſtem Umfange Nachahmung 
verdient, wie denn überhaupt die Lähner Uhren allen Be⸗ 
hörden und Privaten, Vereinen und Familien als werthvolle 
und paſſende Prämien, Pathen⸗ und Einſegnungsgeſchenke, 
Dienſt und Bureaur: Uhren mit allem Rechte empfohlen 
werden dürfen, Es gilt dies ebenſowohl von den vorzüglich 
haltbar und richtig gearbeiteten Ankeruhren zu perſönlichem 
Gebrauche, als den einfachen, ſoliden und jedem Lokale zum 
Schmuck gereichenden Regulatoren. Solcher Pendelwerke find 
bereits einige, neben vielen Ankeruhren in Gold und Silber, 
auch in die Rheingegenden gekommen; gerade Beſtellungen 
vom Rhein her haben wir um ſo mehr hervorzuheben, da 
die Rheinlande durch ihre Lage zur Schweiz gleichſam auf 
dortige Uhren angewieſen ſind, während nun die deutſche 
Vaterlandsliebe der Rheinländer ein gutes Beispiel giebt, 
Fabrikate, die das Inland ebenfalls fertigt, nicht mehr aus 
dem Auslande zu beziehen, ſondern anſehnliche Geldſummen, 
die bisher in die Schweiz wanderten, den fleißigen Brüdern 
der Heimath zuzuwenden, worin denn zugleich wieder eine 
tüchtige Förderung des inländiſchen Gewerbefleißes ſelbſt 

liegt. — 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 2. bis 3. Juli. Hr. Graf v. Rödern. 055 g. D., 


a. Glogau. — Hr. Rackelmann, Geheimer u. Ober⸗Reg.⸗Rath, 
a. Frankfurt a. O. — Hr. Hatſcher, Kr. Ger.⸗Rath, u. Frau, 


a. Löwenberg. — Hr. Scholtz, Rittergutsbeſ., n. Frau, a. 


Siebeneichen. — Hr. Kronecker, Partik., m. Begl., a. Berlin. 
— Verw. Frau Kim. Neygebauer m. Enkelin a. Frankfurt 
a. O. — Hr. Dyrenfurt, Partik., m. Tochter, a. Liegnitz. — 
Frau Kim. Berner u. Frau Kfm. Poppe m. Begl. a. Bres⸗ 
lau. — Frau Gutsbeſ. Ruhnke m. Fräul. Lebus a. Sykorczin. 
* a. Braunſchweig. — Fräul, Kanther a. 
iegnitz. — Hr. Förſter, Paſtor, a. Görisſeiffen. — Frau 
Schulvorſt. Pätſch m. Tochter a. Berlin. — Hr. Friedländer, 
Kfm., m. Frau u. Söhnen, a. Bunilau. — Frau Paſtor 
geofng a. Marwitz. — Verw. Frau Bürgermſtr. Watzel m. 
egl. a. Hohenelbe. — Frau Kfm. Boas m. Fam. a. Görlitz. 
— Frau Wollmäkler Neumann a. Breslau. — Frau Müller 
Meſt a. Steinkirch. — Hr. Frömsdorf, Partik., a. Ernsdorf. 
Fr 0 8 Frau Budich a. Lorenzdorf. — Frau Nitſchke a. 
reslau. 8 
Vom 3. bis 5. Juli. Hr. Beyersdorf, Kaufm., m. Frau 
und Tochter, a. Breslau. -- Verw. Frau Aſſeſſor Goltz nebſt 
Töchtern, a. Bromberg. — Hr. Lehmann, Bahnhof⸗Inſp., m. 
Begl., a. Jauer. — Nr, Reg.:Buchhalter Aderholtz m. Fam., 
a. Liegnitz. — Fräul. E. Wolffram m. Begl., a. Sprottau. 
— Hr. Schröter, Kantor. m. Frau, a. Schawoine. — Hr. 
Biedermann, Lehrer, m. Begl., a. Liegnitz. — Hr. Retzlaff, 
Pol.⸗Diſtr.⸗Kommiſſar, a. Jukroſchin. — Frau Nicke a. Oels. 
— Hr. Moritz, Kaufm., a. Schiratz. — Frau Gutsbeſitzer 
Münzer a. Rackwitz. — Frau Maurermeiſter Otto a. Löwen⸗ 
berg. — Fräul. Schröter, m. Schweſter, a. Heinzendorf. — 
r. Schmeiß, Kunſtgärtner, a. Kolzig. — Frau Katz nebſt 
ochter, a. Georgenberg. — Hr. Kaatz, Tapezierer, a. Schweid⸗ 
nis. — Hr. Gutſche, Hauptlehrer, a. Breslau. — Hr. Weiſe 
a. Nieſchwitz. — Hr. Berndt, Schankwirth, m. Sohn, a. 
Neumarkt. — Hr. Altmann a. Gehnsdorf. — Fr. Poſt. Dir. 
Hoffmann a. Stargard. — Verw. Frau Rent. Weſtphal, 
f 55 Kuhnert, Frau Spohn, a. Berlin. — Fräul. Libas a. 
duny. — Hr. Kahlbeck. Poſtſekret., m. Fam., a. Breslau. 
— Frau Kaufm. Hollſtein m. Enkeltochter a. Glogau. — 
rau Kaufm. Hieſtand u. Fräul. v. d. Ahs a. Berlin. — 
erw. Frau Kaufm. Flögel a. Breslau. — Hr. Liebe a. 
Hainau. — Frau Fabian a. Zittau. — Verw. Frau Scholtz, 
Frau Häber u. verw. Frau Klätzel a. Ulbersdorf b. Zittau. 
— Hr. Thurm, Buchhalter, a. Hirſchberg. — Hr. Scholz, 
Schullehrer, a. Maiwaldau. — Frau Schirmer, Fräulein 
Marks und Fräulein Biſtry, a. Breslau. — Verw. Frau 
Rittmeiſter Hilbert a. Süſſenbach. — Hr. Brenneke a. Ber⸗ 
lin. — Hr. Altwaſſer a. Wohlau. — Hr. Igora m. Frau, 
a. Poſen. 
Goldenes Ehejubiläum. 
Alt⸗Schön au, den 8. Juli 1860. 
Am heutigen Tage fand. in der epangeliſchen Stadtkirche 
zu Schönau unmittelbar nach dem Gottesdienſte eine recht 
erhebende Feierlichkeit Statt. Der ehemalige Stellbeſitzer 
Gottfried Tſchentſcher und feine Ehefrau, Eleonore 
geb. Strähler, welche in derſelben Kirche am 23. Januar 
1810 ihren Ehebund geſchloſſen hatten, wurden heut als 
oldenes Jubelpaar von ihrem Seelſorger, dem Herrn 
Eu erintendent Kettner Hochwürden, Ritter des rothen 
Adler⸗Ordens, feierlich eingeſegnet. Auch wurde dem Jubel⸗ 


— ̃ ——— 


In aa eve — 


paare von Sr. Hochwürden eine von Ibrer Majeftät der 
e A geſendete Prachtbibel als Feſtgeſchenk 
errei 
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zufen. Im Gefühle des tiejiten Schmerzes widmet die 


rr 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
Herbindungs⸗ Anzeige. 
4945. Unſere heut zu Jauer vollzogene eheliche Verb 
beebren ſich Verwandten und Freunden 4 1 0 anzu 
O. Kummernick u. Semmelwiß am 3. Juli 
August Jacob, Wirthſchafts⸗Inſpector. 
Erneftine Jacob, geb. Scholz. Bu 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 1 
5014 Die am 3. d. M. glüdlich erfolgte Entbindung mel, 
lieben Frau. Pauline, geb. Elsner, von einem geſund 
Knaben, zeigt Verwandten und Bekannten ergebenſt an 
Hartmannsdorf bei Landeshut. 1 
Vorwerksbeſitzer Heinrich Schal. 
4999, Geſtern Abend 8¼ Uhr ward meine liebe Fe 
Marie geb. Epner, glücklich von einem Mädchen em 
bunden. Zur Nachricht, ſtatt beſonderer Meldung. 
Ober⸗Baumgarten, den 6. Juli 1860. 
Oscar Duttenhoftt 


— 


4978. Todes Anzeige. 
Am 25. Juni entſchlief fanft nach langen und ſchwere 
Leiden unſer innigit geliebter Sohn und Bruder, der i 
geſell Albrecht Wilhelm Lindner, Conditorgehil A 
Berlin, Jahren aus Wigandsthal, in dem blühenden A ri 
von U Jahren u. 24 Tagen. Wer den Verſtorbenen kant 
wird unſern gerechten Schmerz zu würdigen wiſſen. ul 
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme widmen dieſes Fre 
den und Verwandten: | 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Schwerta und Beerberg, den 5. Juli 1860. 


5055. Am 8. Juli d. J. Sonntags früh Y,10 Uhr ent 
ſchlief zum 2 5 Erwachen im beſſeren Janes na 

höchſt ſchmerzhaftem, langen und ſchweren Krankenlage 
ſanft und ſelig, mit frommer Ergebung in den une 
forſchlichen Rathſchluß des Hoͤchſten unſere liebe, gute 
und theure Gattin, Tochter und Schweſter, Die 
BE NEN Starfe, Bertha ed 
eb. 8 2 \ g 


5062. Todes ⸗ Anzeige. luſſt 
Es hat dem Herrn nach ſeinem unerforſchlichen Aathſchol 
gefallen, geſtern Nachmittag 3½ Uhr, unſern beißgelie 
treuen Gatten und Vater, den Königl. Poſt- Expedition 
Vorſteher Eruſt Rothert bierſelbſt nach voran 6 
genen langen Leiden und hartem Todeskampfe im no ab 
vollendeten 41. Lebensjahre, in ein beſſeres Jenſeits apf, 


Trauer⸗Anzeige lieben Verwandten und Freunden, ſta 
ſonderer Meldung, zu ſtiller Theilnahme: 
Schmiedeberg den 8. Juli 1860, Y 
ie tiefgebeugte Wittwe 

und ihre 3 unmündigen Kinder 


en De Te nenn nn nn none ng —— 


(N e bf Beilage) ! 
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Beilage zu Nr. 55 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


2 5 Todes-⸗Anzeige. 
berg 15 Juli c., Vormittags 9 Uhr, endete zu Schmiede⸗ 
Galte nerwartet ſein Erdenleden unſer unvergeßlich theurer 
und Vater, der Königliche Förſter 
Herr Fritz Ferdinand Andree 
5 * . 
in ſeinem 65. Lebensjahre. 
un fert full jeigen wir dies Freunden und Bekannten, 
ML: Tbeilnahme bittend, ergebenſt an. 
Reichenau, den 7. Juli 1860. 
Henriette Andree, geb. v. Tſchirnhaus, 
als tieftrauernde Wittwe, 
Eduard Andree, 
Roſalie Andree, 
Herrmann Andree, 


Am einjährigen Todestage 
unſerer unvergeßlichen Schweſter und Schwägerin 
der Jungfrau 


Chriſtiane Karoline Winkler, 


längste Tot ü 
er des Auszügler gew. 
Wil zu Nieder⸗Wolmsdorf. & ſtarb am 7. Juli 1859 


dem Blüthenalter von 17 J. 5 M. und 4 T. 


Schlummre in des Himmels Frieden 
3 gerufen aus der Welt, 
oͤhres Glück ward Dir beſchieden 
n der Sel'gen Sternen ⸗Zelt. 
Treues Herze, uns entnommen 
N der Jugend kräftiger Zeit. 
Nigel hießen Dich willkommen, 
u entſchwandſt dem Erdenleid. 
Blickt das Aug’ auch ipränenb nieder, 
treue Lieb’ vergehet nicht, 
Einft auf ewig ſchaun wir wieder 
Dich verklärt im höhern Licht! 
Dort weilſt Du bei der ſel gen Mutter, 
855. in jenem beſſern Sein. 
Bit, ach ſei uns ſtets Berather, 
5 is wir gehn zum Leben ein! 
m gelte Pla ſchte geb. Winkler, als Schweſter, 
Kunde Plaſchte als Schwager. 
e 7. Juli 1860. 


als Kinder. 


5026. 


—.— 


Off Viterariſches. 
für Kaufleute, Oeco⸗ 
Lehrer ene Stellen nomen, oe 
„ ouvernanten, Techniker ꝛc, überhaupt in 
u Berufszweigen, finden ſich in der regel: 
u einenden Vacanzen⸗Liſte ſtets in größter Aus⸗ 
en getheilt. Das Blatt wird jedem Abonnenten für 
net) ganzen Monat (vom in 5 der Beſtellung ab 
jranco kugelanbt und dadurch ſowohl die Vermit⸗ 
iſſionairen als auch weitere Unkoſten erſpart. 
oſpecte gratis. Offene Stellen bittet man 
en! Aufnahme mitzutheilen: nur 


N 
n 


von Comm 
e franko. Pr 
ends dehufs ko 


i 
abe andlung von 1. Netemeyer a Berlin, 


reiſtellbeſitzer Karl 


4978. Miſſionsfeſt. 

Der Miſſions⸗Hülfs⸗Verein am oberen Queis wird 
fein heuriges Jahresfeſt in Volkersdorf, Mitt: 
woch den 18. Juli, Vormittags 9 Uhr, feiern. 
Alle Freunde der Miſſion werden zu demſelben freund⸗ 
lichſt eingeladen. i 

Das Comité des Vereins. 


4095. CI x. h. C. 16. VII. h. 5. F. & T. CI. 
2, L. d, i, u. T. H. u. E. . BBr 0 


Mittwoch den 11. Juli 1860 


Ausflug der Liedertafel 


auf den Scholzenberg. 
5044. N 25 Vorſtand. 
5050. Unter N auf unſere in Nr. 53 dieſer Blät⸗ 
ter ergangene Einladung, erſuchen wir die Herren Sänger 
aus der Umgegend Hirſchbergs, ihre Theilnahme baldigſt 
dem Herrn Lehrer Leßmann hierſelbſt anzuzeigen und be⸗ 
merken gleichzeitig, daß die Tage, an welchen die zwei letzten 
Hauptproben ſtatlfinden, in dieſen Blättern bekannt gemacht 
werden ſollen. 2 

Hirſchberg, den 9. Juli 1860. 2 
Das Comitee des Säugertages. 


Autliche und Privat ⸗ Anzeigen. 


5043. Gemäß $. 20 der Städte⸗Ordnung bringen wir hier⸗ 


mit zur öffentlichen Kenntniß, daß die nach §. 19 L c. von 
uns berichtigte Liſte der ere N ſtimmfähigen Bürger vom 
15. bis 30. Juli c. in unſerer Regiſtratur zur Einſicht aus⸗ 
liegt; Einwendungen dagegen Seitens der Mitglieder der 
Stadt⸗Gemeinde ſind nur bis Ende Juli c. 2 
Hirſchberg, den 8. Juli 1860. Der Magiſtrat. 


5001. Bekanntmachung. 

Der am 26. Juli dieſes Jahres : 
anberaumte öffentliche Verkaufstermin des Brettſchneider 
Hirthſchen Grundſtückes No. 21 zu Neu⸗Kemnitz fällt weg, 
da der Subhaſtations⸗Antrag zurückgezogen iſt. 

Hirſchberg den 4. Juli 1860. g 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


4182. 
Das dem 


haftet, zufolge der, nebſt Hypot etenſchein und Bedingungen 
Bean einzuſehenden T 


1 aus den; 
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 


— — ——ũ—' . 


— 
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5003. Freiwillige⸗Subhaſtation. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Liebenthal. 
Die den Anton Weckerſchen Erben gehörige Ackernahrung 
No. % der Niedervorſtadt Liebenthal mit 11 Scheffeln 
13 Metzen Breslauer Maaß Ausſaat, Garten und Acker, ab⸗ 
Laer 0 erichtlich laut der in der Regiſtratur einzuſehenden 
are, auf 1315 Thlr. 15 Sgr., ſoll 
am 22. Septbr. 1860, von Vorm. 11 Uhr ab, 
in freiwilliger Subhaſtation licitirt werden und werden zah⸗ 
lungsfähige Käufer hierzu eingeladen. 
4980. 
Montag den 16. 


Auction. 

9 uli c, Vormittags 9 Uhr, werden an 
hieſiger Gerichtsſtelle Meubles, Hausgeräth, Waͤſche, Kleider, 
Sattlerhandwerkszeug, Bücher und dergl. m. auctionsweiſe 
gegen baare Zahlung 8 werden. 

olkenhain, den 5. Juli 1860. ; 
Königl, Kreis: Gerichts: Deputation. 
Der Auctions - Kommiflar. 


4632. Freiwilliger Verlauf. 

Die den Häusler Chriftian Samuel Schwarzer ſchen 
Erben gehörige Kleingärtnerſtelle Nr. 34 zu Mittel⸗Leipe, 
abgeſchaͤtzt auf 380 Rthlr. : 
zufolge der nebſt Verkaufsbedingungen in unſerem Bureau 
II. einzuſehenden Taxe, fo 

am 30. Juli 1860, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts⸗Stelle, Liegnitzer Straße, freiwillig 
ſubhaſtirt werden. 5 
Jauer, den 16. Juni 1860. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


= Auction. 


Donnerſtag den 12. Juli c., von früh 9 Uhr an, ſoll in 
dem Hauſe der Frau Generalin v. Hayne bei der Frau Ma⸗ 
jorin v. Otto in Cunersdorf birkene Möbel, als Sopha, 
Schränke, Tiſche, Spiegel, eiſerner Ofen, Porzellan und an⸗ 
dere Sachen verſteigert werden. Cuers, Auct.⸗Comiſſ. 
Hirſchberg den 9. Juli 1860. 


5017. Das Dom. Welkers dorf bei Greiffenberg verkauft 
Sonntag den 15. d. M. Nachmittag 2 Uhr, meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung, eine Partie Flachs auf dem Beet. 
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. John. 
5056. 0 
Dienſtag den 17. Juli c. von Vorm. 10 Uhr ab, werden 
in der Scholtiſei zu Seiffersdorf p. Lauban, Rindvieh, Acker⸗ 
geräthe und ſonſtiges Mobiliar gegen gleich baare Bezahlung 
und die darauf folgende Tage zwei neue ein und zweiſpän⸗ 
nige Fenſter⸗, zwei eiſerne ebenfalls neue Wirthſchafts⸗Wagen, 
ſowie ick auf dem Halme verſteigert werden. 
Bei Bezahlung der Feldfrüchte wird Friſt gegeben werden. 
Die Scholz Nickgen'ſchen Erben. 
Seiffersdorf im Juli 1860. 


Oſt verkauf. 
4977. Das O bſt bei Neuland und Kunzendorf u/ M. foll 
Sonnabend den I4ten h., früh 9 Uhr, in hieſiger Amts⸗ 
Kanzlei an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Neuland bei Löwenberg, den 5. Juli 1860. 
Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


% 


Auktions⸗ Anzeige. 


4974. Mühlverpachtung. 

Die Mühle mit Mahl⸗ und Spitzgang am Kienwaſſel 
bei Saalberg iſt bald zu verpachten. Das Nähere iſt beim 
Mühlenbeſitzer Niering zu erfahren. 


— — — AN — — 
5052. Ein lebhaftes Specerei⸗Geſchaft ſteht balvigl 
in Hirſchberg zu verpachten; wo? ſagt die Exped. d. Boten, 


Pankfagung. 
5011. Meinen Innungsmeiſtern ſage ich biermit meine, 
berzlichſten und aufrichtigſten Dank für die Theilnahme un 
Beehrung bei m ea meines am 26. Juni abgehalten 
50 jährigen Meiſterjubiläums. 
Greiffenberg, Der ehemalige Gaſt⸗ und Schankwirth 
den 1. Juli 1860. Heinrich Preußner. 


Anzeig en vermiſchten Inhalts. 


2 
8 Lebewohl! 

Allen unſern geehrten Freunden in Voigtsdorf und um 
gegend, wo wir verhindert wurden, perfönlich Abſchied ne 
— Pr können, jagen wir noch ein berlüches Lebemobl, 11 

er 


itte, uns auch ferner in gutem Andenken zu be 
Der Brauer E. Maiwald nebſt Frau und Familie 
Boberröhrsdorf, den 9. Juli 1860. Ber 


Tanz= Unterricht, 


nterzeichneter beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen 
daß er im Monat Auguſt wiederum bier eintreffen und 
nen Tanz⸗Curſus verbunden mit der Anſtandslehre, erb 
wird. Bereits hierorts beſtens renommirt, wolle man 
vertrauensvoll wegen der geneigten Anmeldungen und, tien 
näheren Bedingungen einſtweilen gefälligſt an die Expedi 
des Boten wenden. Hochachtungsvoll Jäger 


FFF 


4882. ch w seht ii 7 5 
8 (am Matt Nr. 28 jetzt in Schmiedeberg 


Dr. Fleck 


praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelſer. . 
Weg Sc gc ch c 5d d G5 5 ch 0 ch 


f 8 2 1 
4931. Ein neuer Curſus im Schneidern nach be 
Maaß, nebſt Schnittzeichnen, geht an. Geibel 
Theilnehmerinnen können hald antreten bei man: 
Pauline Generlich, wohnh. bei Hrn. BergMZ 
4932. Um einem mir bekannt gewordenen Irrthume 
begegnen, der geehrten Damenwelt Hirſchbergs und ug 
Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das u 
meinen Schweſtern ſeit einer Reihe von 4 9 
Näthergeſchäft und Unterricht hierin forte neh 
Das uns bisher geſchenkte Vertrauen werde auch ich 
zu rechtfertigen wiſſen. Mathilde Schael. „ 
wohnhaft im Weinhold: Garte! 
5049. Eine gute Belohnung ſichere ich Demjenigen "il 
welcher mir das ſchlechte Subjekt, welches mir in der Nat 
. 9. > M. eur Senfterföeibe eingeworfen hatı 
nam ann. 
aft macht, daß ich es 5 1 Geis, 
ar 


= 


BRB 


Hirſchberg, den 9. Juli 1860. u 


> 
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Magdeburger Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
. (Grundcapital: 2,000,000 Thlr.) 
Lebens. enen act zu f * n un 95 ler FR i 22 * ni: on 5 Ne auf ene 
Rs n Usſtener⸗ n v erunugs⸗ e roſpecte t 5 
reicht unentgeltlich unter Ceihellung ine et R Fiſ bach, den 45 Juli 1860. . Be 
A. Hübner, Gaſtwirth und Agent. 


Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha. 


Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 1859 ift erſchienen und legt folgende fehr günſtige Ergebniſſe dar: 
Zahl der Verſicherten, geftiegen von 21,470 Perf. auf 22,109 Perf. 
Verſicherungsſumme, geſtiegen von 34,608,200 Thlr. auf 35,884,500 Thl. 


4986 


4407. 


Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen 1,679,819 „ 
Ausgabe für 492 Sterbefällllůqia . 782,000 
Bankfonds, geſtiegen von 9,269,482 Thl. auns 9,782,349 
Ueberſchüſſe zur Vertheilung unter die Verſicherten .. 1,640,292 
Dividende im Jahre 186))h)0)))))))):,, 30 Prozent. 


Bericht und Antragsformulare werden unentgeldlich verabreicht durch 
riedr. Lampert in Hirfchberg. C. & ohl in Landeshut. 
\ er Ulrich in Goldberg. . E. H. Eſchrich in Löwenberg. 
8 Ih, Rößler in Greiffenberg. „ H. Mende in Schmiedeberg. 
Weiß in Jauer. iebig & Co. in Waldenburg. 


I ee EBENE > 5 BR ei TB EEE rel 2 
5 
. Etabliſſemen t. ER 
ſelbſt als Einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mich hier⸗ 
etablirt Gold⸗ und Silberarbeiter 5 
eines h babe, Mein Hauptbeſtreben iſt dahin gerichtet mir durch gute Waare und die reelſte Bedienung das Vertrauen 
ahle dochgeehrten Publikums zu erwerben; 3 empfehle ich mich zum Einkauf von Juwelen, Gold und Silber und 
Se a ee Reparaturen jeglicher in mein Fach ſchlagender Art werde ich bei billigſter Berechnung 
er ausführen. 
eine Wohnung iſt lichte Burgſtraße im Hauſe des Schloſſermeiſter Herrn Roos par terre. 
Achtungsvoll 


Hirſchberg im Juli 1860. 0 5 s 
Wilhelm Hoppe, Gold- und Silberarbeiter. 


503 j 
ich 2. Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß 5018. Durch mehrfach ausgeſprochene Wünſche dazu veran⸗ 


von jetzt ab am Ma 3 3 2 b 

i rkte, Tuchlaube Nr. 7 wohne. laßt, werden wir von jetzt an mit unſerer, ſeit 10 Jahren 
urschberg W. Madinsky, Maler. beſtehenden höheren Töchterſchule, eine Erziehungsanftalt 
5031. = verbinden, in der Kinder vom 6ten bis zum 20ſten Lebens⸗ 


Sei Wohnungs-Beränderung. j d auch ſolche Penſionärinnen aufgenommen werben, 
blase 1. Dult e wohne ich dunkle Burgstraße No. 143 Wie ich ur de Saule en, ſondern nur Gelegenheit 
geehrlen Kumeiſter Herrn Rönſch. Dies zeige ich meinen zu weiterer Ausbildung zu finden wünschen. 
don je Kab umen mit dem Bemerken ergebenſt an, daß ich Umgangsſprache im Haufe iſt die franzoſiſche und für ſehr 
und Si außer meinem gewöhnlichen Vorrath von Schuhen guten Unterricht in der Muſit ift geſorgt 
a 


175 le. feine Damen Schube und Stieſelchen vor: i i d jederzeit mündlich oder brieflich bei 
Sight „Kluge, Schuhmachermeiſter. 1 1 fo a Penſtonat den Charakter 
S — 10. Juli 1860. eines herzlichen eli del 10 
: Wohnungs⸗Veränderun 3 Jauer in Schleſien im Juli N a Bpsſeberiunen, 
mein Oi, geben Publikum die ergebene Aneige, daß ich M. Schäffer, 5 e ch 
19 ft vom 2. d. M an in mein Haus, Poſtſtraße 5012. Die dem Kürschner Meiſter Herrn Carl Scholtz zu; 


legt habe ormols das Schneidermeiſter Kotta’ihe Haus, ver⸗ gefügte Beleidigung nehme ich, da wir uns ſchiedsamtlich 
z und kaufe ich, wie früher, altes Eifen, N Lerali „hiermit zurück. 
eſſing, inn, Si ” 3 locken ale Deren Babe 6. Juli 1860. Anlon Nixdorf. 


Der beftmöglichiten Weil. eee 5020. Die Beleidigung, welche ich dem Gärtnerſohn Joſeph 
c11717171717700C0ßßÿé T 
oſten miede⸗ Ei d Federſtahl Scholz in ersdor „zugefügt habe, nehm 
2 h 1 aM 5 Salti auf Grund ſchiedsamtlichen Vergleichs hiermit zurück. 


Landeshut, den 5. Juli 1860, irngrütz, den 4. Juli 1860. S 


. 
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503 7). NMational⸗ Zeitung. 
Ein Mitleſer iſt einzureihen bei 
Durch den Verkauf meines Gu- 

tes veranlasst die hiesige Gegend 

zu verlassen, fordere ich Alle auf, 
die noch irgendwie Forderungen 
an mich zu haben vermeinen, sel- 

bige bis zum zwanzigsten h. m. 

geltend machen zu wollen. 
Riemendorf, den 8. Juli 1860. 

5009. Bodelius, Gutsbesitzer. 


5059. Warnung. + 
Ich warne einen Jeden, meinem Sohne Ernft Ringel 

aus Grunau weder Geld noch geldeswerthe Sachen zu borgen, 

indem ich für ihn nichts bezahle. 

Grunau, den 9. Juli 1860. 


Lampert. 


Ringel. 


Verlaufs ⸗ Anzeigen. 
4572. Der frequenteſte Gaſthof einer Provinzial- 
ſtadt, ganz maſſiv gebaut, mit bedeutender Land⸗ 
wirthſchaft u. vollſtändiger Ernte iſt veränderungs⸗ 
halber unter billigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


4891. Im Auftrage weiſt zum Verkaufe nach; Einen ganz 
ſchön gebauten Gaſthof mit Fleiſcherei und vollem Inventa⸗ 
rium mit einer Grundfläche von circa etlichen 40 Mg. Acker 
Iſter Klaſſe, eine Stunde von Liegnitz in einem großen Kirch 
dorfe, wodurch auch eine Landſtraße führt; derſelbe iſt ſchon 
länger als 100 Jahre in der Familie und wird krankheits⸗ 
halber bei 2000 kel. Anzahlung verkauft. Ernſtliche Käufer 
wollen ſich, ohne Einmiſchung eines Dritten, durch portofreie 
Anfragen melden beim Haus beſitzer Fluche in Annawer⸗ 
der bei Liegnitz. 


4893. Im Auſtrage weiſt zum Verkauf nach: Ein Freigut, 
1 Meile von Liegnitz entfernt, mit maſſiven Gebäuden, mit 
vollem Inventarfum und mit einem Areal von 162 Morgen; 
wird wegen Auseinanderſetzung bei einer Anzahlung von 
2000 rtl, verkauft. Ernſtliche Käufer wollen ſich melden beim 
Hausbeſitzer Fluche in Annawerder bei Liegnitz. 
4790. Freiwilliger Verkauf. 
Veränderungshalber beabſichtige ich meinen mir zugehö⸗ 
rigen Gerichtskretſcham No. 271 zu Schwerta bei Markliſſa 
mit ſämmtlichem kodten und lebenden Inventarium zu ver: 
kaufen. Dazu gehören circa 34 Morgen Acker und Wieſe, 
Gebäude in gutem Zuſtande. Auch kann, wenn es gewünſcht 
wird, die Hälfte des Kaufpreiſes darauf ſtehen bleiben. Alles 
Andere iſt bei mir ſelbſt zu erfahren. Wittwe Diener. 


, Hausverkauf. 

Kränklichkeitshalber iſt das in den Waldhäuſern bei Hirsch 
berg freundlich gelegene, geräumige Haus No. mit 
Garten und Aderparzelle aus freier — 75 zu verkaufen. — 
(Bienenfreunden wäre daſſelbe ſeiner Lage nach beſonders zu 
) — Reelle zahlungsfähige Selbſttäufer 9 — 
das Nähere bei der a daſelbſt und bei dem 
Gartenbeſitzer Scholz No. 4 in Grun au. 


4928. Nicht zu überſehen! . 
Ein freundliches Gaſthaus an einer zu fünf verſchieden 
Städten direkt führenden Chauſſee, mit circa 2 Morgen Grum 
ftüd, maſſiv, unweit der Kreisſtadt inzwiſchen zweier gro 
Dorfihaften ohne Entfernung, ſteht unter ſoliden aa date 
ſofort zu verkauſen. Nähere Auskunft ertheilt auf porto 
Anfragen Herr Kaufmann Günther in Schönau. 


neugebaute Roß⸗Mühle mit Cylinder, welche tä 144 
Schffl. liefert, wird wegen Mangel an Raum zum ſofo tig 
Verkauf geſtellt. Käufer wollen ih melden beim Hausbeſt 
Fluche in Annawerder bei Liegnitz. 


4892. Im Auftrage weiſt zum Verkaufe nach: Eine 


AB _ 
4789. Ein Rittergut Niederſchleſiens, mit 900 Morgen 
ſehr gutem Areal, ſchönem Schloß, herrlichem Park ꝛc. % 
iſt für 50,000 rthl. zu acqueriren und das Nähere poste r 
S. S. Gr.-Glogau zu erfahren. Eine freundliche Beſitzun 

der Nähe einer Stadt wird (als Tauſchobjekt) mit in ab 
lung genommen. 


— 


Verkauf der Beſitzung Nr. 38 vor dem Gloganel 
4998. Thore zu Lüben. ; 
Die Beſitzung beſteht aus einem maſſiv gebauten Wohl 
Na welches 6 Zimmer, 2 Kochſtuben, 2 Alkoven und v 
ammern enthält, aus einem maſſiv gebauten Neb ane 
bäude, enthaltend 2 Gewölbe, 1 Küche und 3 Remi 
aus einem Neeber 8 Hofe mit einem Brunnen und eine 
2½ Morgen großen Obſt⸗ und Gemüſegarten mit Spar 
beeten, Weinſpalieren und 130 Obſtbäumen. Der Kaufp! 
ift 4500 rt, wovon 2000 zur Iſten Hypother a 5 pCt. fiche 
bleiben konnen. 1 


5039. Eine Huf⸗ u. Waffen ſchmiede iſt billig zu vel 
kaufen. Wo? beſagt d. Exped. d. Boten. 4 


Ein Spezerei⸗Geſchäft in Breslan, I 
auf einer lebhaften Hauptſtraße belegen und ſeit langer Reih. 
von Jahren mit günſtigem E folge betrieben, iſt wegen Ju, 
milien⸗Verhältniſſen unter ſehr ſoliden annehmbaren Be i 

ungen zu verkaufen. Selbſt⸗Reflektanten erhalten gefalle 
eitsweiſe nähere Auskunft durch 
au Eduard Feldmann in Breslau, 
4979. a Comptoir: Ketzerberg Nr. 22. 


5019. Bekanntmachung. 
Zufolge mehrſeitigen Verlangens hieſiger Einwohner 
längerer Zeit finde ich mich veranlaſſt, auf meiner . 5 
erbauten holländiſchen Windmühle für gegenwärtige e e 

zeit — beſonders in dieſem Monat — Brod, mie a 
Weizen: und Gerſtenmehl verkäuflich zu überlaſſen. 
Birngrütz, im Juli 1860. Seifert, 
Vorwerks⸗ und Mühlenbeſitzet⸗ 
5036, Mein Lager von Galanterie:Waaren, feinen und 1 
dinairen Tiſchmeſſern, Knöpfen, Spiegeln, Porzellan und 
lackirten Blechwaaren, ledernen Damentaſchen, Regen⸗ 
Sonnenſchirmen empfiehlt bei billigen Preifen ; 
' E. Lauffer in Goldberg. 


je 


= 


3058, Einen alten, aber 2 gutgebaltenen Flügel weil 
. der Nontor 0 de in Ober :Wiefa bei Greifjenbet 
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2571. 


mit Raiſerl. Geſterr. u. Rönigl. Preuſſ. Allerh. Privilegien. 
D IB 9 aromatiſchsmedieiniſche Kräuter ⸗Seife zur Verſchoͤnerung u. Ver: 
ke orchardt S beſſerung des Teints und erprobt gegen alle Fee n (in verſie⸗ 
2 en a gr. 

7 9, aromat. Zahn ⸗Pa das univerſellſte und 
der T. Suin de Boutemard S mverläfſtgſte en 3 1 Rein tgungs milie 
Zähne und des Zahnfleiſches; (in — 2 Ace 2 und x Sr) eh e ee 

t i angen⸗Po rhöhl den Glanz und die Elaſtizität der Haare 
Profeſſor Dr. Lindes at hatt M ene zum Feſthalten der Scheitel; (in Originalſtücken a7 / Sgr.) 


30 talienifche Honig⸗Seife, zeichnet ſich durch ihre belebende und erhaltende Einwirkun 
Apotheker Sperati wi 1 die nit 10 8 der Haut 52 00 1 2 I Sgr. 
. 9 Ehinarinden : Del, zur Conſervirung und Verſchönerung der Haare; (in vers 

7. BE tung S Yale und im Glaſe rer 8 A des een 
9 änter:Pomade, zur Wiedererwedung und Belebung des Haar es; (in 

T. Hartun S Sa im Glaſe geſtempelten Tiegeln a 10 Sgr.) ; 

And Bewährt durch die langjährigen erfreulichſten Ergebniſſe vielfacher wiſſenſchaftlicher Prüfungen und praktiſcher 
werdendungen, können die obigen privilegirten Artikel mit gerechter Zuverſicht in empfehlende Erinnerung gebracht 
eben; und ‚Nie werden ſicherlich von allen denen, die ſich ihrer nur erſt einmal bedient, mit beſonderer orliebe 
Mittel ern wieder gebraucht werden. Proſpekte und Gebrauchs⸗Anweiſung werden gratis verabreicht, ſowie die 
C. Sch elbſt in Hirſchberg nur allein verkauft bei: J. 6. Dittrich's Ww e., ſowie auch in Bolkenhain: 
G blüten, Bunzlau: C. Baumann, Frankenſtein: C. Benedix, Freiburg: L. Majunke, Goldberg: W. N 
Schuden Apotheker E. Staberow, Greiffenberg a. Q.: W. M. Trautmann, Haynau: C. O. Raupbach, Jauer: H. M. 
Liegnitz Landeshut: E. Rudolph, Langenbielau: G. Pätzold, Lauban; Rob. Ollendorf und C G. Burghardt, 
Hin F. Tilgner, Löwenberg: J. C. H. Eſchrich, Nimptſch: Aug. Stütze, Reichenbach: C. Hch. Dohr, Reichen⸗ 
Ad. Grei Zangi, Salzbrunn: C. F. Horand, . C. H. Taufling, Schönau: Fr. Menzel, Schweidnitz: 
eiffenberg, Striegau: C. E. Pollad, Waldenburg: C. G. Hammer & Sohn und in Warmbrunn bei C. E. Fritſch. 


5021. 

Tafelglas, Fenſterblei, jo wie alle Farben für Tiſchler 
verkauft a allerbilligſten E. H. Rülke in Schönau. 
mallerbungfßen .. Nülkk m Schenna. 


Porzellan jeder Art empfiehlt HSG. Bruck. 


* 


5040 —. ̃ͤ ͤ¹mA ⁵³˙ . ] ]éñn4ʃ..ʃ.. EEE 


Mineral⸗Wäſſer. 


mich ich nunmehr eine Fabrik für künſtliche Mineral⸗Wäſſer am hieſigen Orte errichtet habe, ſo erlaube 

iu m lerdurch ein hochgeehries Publikum von hier und der Umgegend auf meine Fabrikate ergebenſt aufmerkſam 

zu ae und es wird ſtets in meinem Beſtreben liegen, nur gute Wäſſer aus meiner Fabrik hervorgehen 

aller Bit Die moreätbigen en 15 bie een nur in Selters, Soda- und Friedrichs⸗ 
. Bitterwaſſer und werden ſelbige zu Fabrikpreiſen verkauft. ; 

Warmbrunn, den 7. Juli 1860. e a E. Thomas, Apotheker. 


1 = Ä 
uf ein tönigl. preuß. und ein königl. ſächſ. Miniſterium zum Vom Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz Vereine mit 


eien Verkauf durch die Herren Apotheker coneeſſionirt. a der Medaille ausgezeichnet. 
18 Kornenburger Viehpulver 7 
bewährt für Pferde, Horuvieh und Schafe, 


ſich nach den langjährigen Erfahrungen und den damit auch in den königl. Ober marſtällen Sr. 

mein les des Königs von Breuhen A Auftrage Sr. Ercellenz des Gen eral- Lieukenants und Oberſtall⸗ 

Herrn b. „Sr. Majeftät, Herrn von Williſen gemachten vieljeitigen Verſuchen, laut der ämtlichen Beſtätigung des 

* Knauert, Apothekers 1. Kl. u. Ober⸗Roßarztes der eſammtenkönigl. Narftallungen, — jtets: 

vollem 9 Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Mangel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei 
und Feuer zu erhalten. A - . 

ter Mil Beim en ® beim Blutmelten und Aufblähen der Kühe (Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlech⸗ 

erſchei ch, deren Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei Lungenleiden; während des Kälberns 

nt deſſen Gebrauch bei Kühen ſehr vortbeilhaft, jo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verabreichung zuſehends gedeihen. 

zum Grunde ln, Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei allen Leiden des Unterleibes, wo Unkhätigkeit 

iegt. 
Echt zu beziehen in Warmbrunn bei Herrn Ernſt Thomas, Apotheker, F. J. Kwizda. 
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5027. Dresdener Fliegenpulver, das zweck⸗ 
mäßigſte Mittel um die Fliegen ſicher zu tödten, in Paqueten 
à 1 Sgr. € arl Wm. George, Markt No. 18. 


Für Bauunternehmer. 


Bei dem Beſitzer des früher Cogho'ſchen Vorwerks zu 
Hermsdorf u. K. ſind von jetzt an Mauerziegeln von 
guter Qualität und großem Format, das Taufend zu 7 Thlr. 
zu verkaufen. Wilh. Feiſt, Vorwerksbeſitzer. 

Hermsdorf u. K., den 3. Juli 1860. N 


4810. Ganz feine Chocolate und Cacao⸗ 
Maſſe iſt jetzt vorräthig und empfiehlt 
F. Heinrich, Kauſmann und Canditor. 
Hirſchberg, dunkle Burgſtraße, in dem Hauſe 
des Herrn Juſtizrath Menzel, erſte Etage. 
4885. Ein gutes B. Tuba iſt in Lähn bei Usterzeichnetem 
zu verkaufen. Hainke, Tiſchlermeiſter. 
4014. 80 Stück Brackſchafe, halb Muttern, halb Schöpſe, 
1 Zuchtbullen von 3 Jahren, 
I Zuchtbullen von 1½ Jahren, 
beide allgäuer Race, bietet zum Verkauf aus 
das Dominium Maiwald au, Schönauer Kreis. 


5035. Wegen Mangel an Räumlichkeit iſt 
zu verkaufen: f 

Ein 10 Fuß hohes 27% Zoll Theilung holländiſchen Verbande 
eichenes koniſches Kammrad, ein großer vierzölliger mit 
eiſernen Axen verſehener Foſſigwagen zwei noch ganz neue 
nende nebſt Ziehblättern u. Bruſtketten, zwei neue 

alktaſtenbretter nebſt Schieber und Unterlage, mehrere Ellen 
ſteinerne Krippen und carrirte Steine, einige noch brauch⸗ 
bare Mühlſteine, eine Parthie lindene Bretter und Pfoſten, 
letztere 2 und 3 Zoll geſchnitten, und noch verſchiedene an⸗ 
dere Gegenſtände weiſet nach 

der Mühlenbeſitzer Berndt zu Haſel ber Goldberg. 


4917. Oceidit, qui non servat. 
Boonekamp of Maag - Bitter 
von H. Underberg-Albrecht 


am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein. Erfinder. 
Königl, Prinzl. u. Fürſtl. ꝛc. Hoflieferant u. Exporteur. 
In Greifenberg zu haben bei A. Ziekro. 


4967. Das Dom. Wenig⸗Rakwitz beabſichtigt 300 Schock gute 
Strohſeile anzukaufen. 


Seeſalz zum Baden 1 


i nzen Tonnen und einzelnen Pfunden 
4745. EN bei Eduard Bettauer. 


5004. Ein geſundes ſtarkes Arbeits pferd ſteht zum ſo⸗ 
fortigen Verkauf in der Maſchinenpapier⸗Fabrik zu Arnsdorf. 
4826. Holz Verkauf. ’ 

200 bis 250 Aabttfub weiß Buchenholz, 10 bis 14“ 
Durchmeſſer, 114, 2% 3“, 4, bis 5“ ſtarke eichne Boh⸗ 
len von diverſen Längen und Breiten, ſowie eichne Mühl⸗ 
wellen liegen zum Verkauf bei 

Nickelmann in Jauer. 


os. Ackerpferde⸗ Verkauf. 


Auf dem Bauergute des verſtorbenen Karl Weickert 
zu Schwerta find Erbſonderungshalber zwei ganz brauchbare, 
fehlerfreie Ackerpferde, 5 Fuß hoch, 2½ abe alt, e 
Wallach und Stute zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen fi 

efälligſt an den Vormund Bauergutsbeſitzer Sperlich ba 
ſelbſt, oder aber beim Bauergutsbeſitzer Karl Gottfried Rothe 
zu Rengersdorf wegen des Verkaufs wenden, und kann 

Uebergabe im Falle eines Verkaufs ſofort erfolgen. 


Reguards Odout ine. Zahnpaſta in Etuis à 6 Sgr. 

Eau authenienne, zur Reinigung der Kopfhau 
in Fl. a 7½ Sgr. 5 

Glycerin ee vap, Mittel gegen ſpröde Haut in Stücken 
ao 


gr. 

Kummerfeld ſche Seife, rühmlichſt bekannt. Das 
Stück 5 Sgr. ; 

5028] Carl Wm. George, Markt No. 18: 


5037. Line vollſtändige Auswahl von feinen und ordi⸗ 
nairen Brillen empfiehlt C. Lauffer in Goldberg. 


5006. Einige Schock gutes Roggenſtroh und gutes altes 
Pferdeheu iſt abzulaſſen bei Illgner in Giersdorſt 
4981. Junge Neufundländer Hunde find zu verkaufen 
Näheres beim Schloßbeſitzer A. Brendel zu N.⸗Rüͤſtern. } 
4984. Zu verkaufen we. 
find 2 gußeiferne Keſſel, einer zu 130 Pfd. und 7 Kannen 
baltend, der andere zu 264 Pfd. und 13 Kannen haltend 
letzterer mit Deckel und Umſchrot. Das Nähere bei Hern 
Buchbinder Bürgel in Schmiedeberg. 
5045. Heller Tiſchlerleim pro 2. 6 Sgr., 

Geriebenes Bleiweiß, 

Beſtes Belgiſches Wagenfett, 
zu haben bei Robert Friebe _ 


— 


It auf ⸗Geſuche. 


5023 Getrocknete Lindenblüthen, 
geſchnittene Qneckenwurzel und 
Erdſchwefel 
kauft A. P. Menzel. 


4992. Ein kleines Haus mit Hofraum, für einen Ge 
werbetreibenden geeignet, kann einen recht guten Käufer 
finden. Selbſtbeſitzer erfahren das Nähere. 8 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Feldmann, in 
Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


5008. deal del Piesberg kauft zefer 

Das Dom. Reibnitz bei Hirſchberg kauft geſundes, lie A 
wichtiges Roggen⸗Schüttenſtroh und eine Quang 
allerhand geringeres Streuſtroh. Gefällige Offerten mit 2 
gabe des Preiſes werden bis 20. Juli c. dort entgegenge“ 
nommen. 


. . 
1969. Saure Kirſchen, Preißelbeeren 
und Himbeeren kauft zu den möglichſt 


5 iſen 
ne 3 in Hainau. R 


Eu 


n 
ür fein 
e 
8 d gefalligſt abgeben. 


4849 re bermiethen. 

5 S.. e Wohnung in der Zapfengaſſe No. 553 von 

Anise nebſt Zubehör, Garten Pferdeſtall und Wagen⸗ 
iſt ſofort oder zu Michaeli c. zu vermietben. 

C. Siegert. 

503 1 

abe mit Zubehör von Michaeli ab anderweitig 


die a Markte (Tuchlaube Nr. 7) ift im dritten Stod 
ermi 


zu vermiet 
lichte Bom 1. October ab iſt in meinem Hauſe, No. 103 
nebſt derroſtraße, eine freundliche Wohnung von 4 Stuben 
em nöthigen Zubehör anderweitig zu vermiethen. 
55 Franz Lorenz. 


3 u vermiethen ; 
1. Oktober zu beziehen: der zweite Stock meines 
vol Ring und childauerſtraßen⸗Ecke, welcher zur Zeit 
m Herrn Oberſtlieutenant v. Maltitz bewohnt wird. 
er Bettauer. 
Güdel Wo 
Rem, Heller, Gartenpromenade, mit und ohne Stallung und 
an der Edt zu vermiethen in Heriſchdorf dicht an Warmbrunn, 


4% Petfonen finden Unterkommen 

finden Es werden Mufiter geſucht, die fofort Unterommen 
Zu erfragen gegen portofreie Re ‚bei 

8 . E. Fiekel in Sagan. ; 

— glei arbeitstüßtige Tiſchlergeſellen finden bei 

Fried ohn dauernde Beſchäftigung deim Maſchinenbauer 

d rich Hanke in Probſthain bei Goldberg. 


dannen azergeſ ellen finden dauernde Be⸗ 
Man g. beim 5 
Waun nun 
De mige fes eber: Hoßen auf den Hospital 
Lake zu Jauer iſt vergeben. Kloſe. 


Perſonen fuchen Unterkommen. 


6000, Ein f i i indi 
155 treng ſittliches Fräulein aus anſtändiger 
e wünſcht bald oder zu Michaeli a. c. in einer 
1 Ib die Erziehung jüngerer Kinder zu übernehmen, 
0 elbe hat einen gutmüthigen Charakter und ein freund⸗ 
Sn Benehmen, ſpricht ein reines gutes Deutſch, ertheilt 
weiblich in dieſer Sprache und allen Elementarien, in 
11 lichen Arbeiten jeder Art, ſo wie in den Anfangs⸗ 
unden der franzöſiſchen Sprache und der Muſik, hält 

Acleinen zu Sitte und zu wahrer Religioſität an. 
In bre und Nachweis Kaufmann N. Felsmann 

reslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


K 


871 


4988. Ein junger Kaufmann, verheirathet, ſeit 1½ Jah⸗ 
ren etablirt, in verſchiedenen Branchen conditionirt und 
gereiſt, dem die beſten Atteſte zur Seite ſtehen, ſucht eine 
Stelle als Buchhalter, ſei es Comptoir oder . ed 
Geſchaͤftsführer oder Reiſender, Ort ganz gleich. Reflektan⸗ 
ten wollen Ihre werthe Ordre an die Redaction des Boten 
aus dem Rieſengebirge unter Chiffre II. Z. gelangen laſſen. 


4996. Engagementgeſuch eines Färbers. 

Ein Schönfärber aus Berlin, ältlich, aber noch 
kräftig, ſucht in einer Schaafwollen & Garn⸗Färberei 
engagirt zu werden; derſelbe iſt geubt in allen Garn⸗ 
gattungen, Zephyr, Kamm und Streichgarn, Kuh: 
und Kälberhaaren die lebhafteſten Farben in Glatt, 
nach Proben und Schattirungen auch alle Modefarben 
zu färben. Gleichzeitig verſteht derſelbe das Färben 
ſänmtlicher Garderoben Artikel in Wolle, Seide, 
Baumwolle u. Leinen, Petinet, Schleier u. Blonden, 
auch Plüſcbe in allen möglichen eleganten Farben, und 
die franzöſiſche Wäſcherei, wonach Tiſchdecken, Teppiche, 
Wiener Tücher und Kleidungsſtücke vom Schmutze ge- 
reinigt werden, ſo daß die Farben im vollſten Glanze 
wieder hervortreten. Darauf Reflektirende werden ge⸗ 
beten, Ihre Adreſſen frei an den Korbmachermeiſter 
Kramer zu Lauban an der Frauenkirche ge— 
fälligſt einſenden zu wollen. 


4993. Zwei ſehr tüchtige : 
als moraliſch beſtens empfohlen, im Lehrfache ſehr ge- 
ſchickt, die eine ſchon in den 30er Jahren, beide unter⸗ 
richten in Sprachen, Muſik, Geſang, Malen, Zeichnen, 
weiblichen Handarbeiten, in ſämmtlichen Realien und 


eprüfte Gouvernanten, 


beſitzen lobenswerthe Zeugniſſe. Die eine Dame kann 
auf Verlangen bald, die andere zu Michaeli a. c. einen 
neuen Poſten antreten; ihre Anforderungen ſind ſehr ſolide. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann N. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 
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5054. Eine Perſon geſetzten Alters, noch in Stellung, 
welche in der feinen Küche, Einmachen, Backen u. |. w. 
ber e ſucht zum 1. Oktober d. J. eine Stelle als Köchin 
oder Wirihſchafterin; auch beſitzt felbige gute Atteſte. Ge⸗ 
fällige Offerten werden franko erbeten unter X X 
restante Lau ban. 


Vier tüchtige Wirthſchafterin nen ſuchen Unterkommen 
und werden gratis nachgewieſen. Commi . G. N ey er. 


poste 


Lehrlingsgeſuch e. 
7. Ei be auſtäudiger Eltern, der Luft hat 
2 7 — ſofort antreten bei 
Löwenberg. Albert 9 
b Hof⸗Tapezier Sr. Hoheit des Fürſten 
Pr 85 Voßenzollern⸗ Hechingen. g 


Gefunden n 
5000. Eine goldene Bruſtnadel iſt gefunden worden. 
Verlierer melde ſich in der Expedition des Boten. 


— 872 - 


5025. Verlierer eines dunkelbraunen Vorſtehhundes mit 
weißer Kehle, weißen Pfoten und abgenütztem Lederhalsband 
mit Ringe kann ſelbigen gegen Erſtattung der Inſertionsge⸗ 
bühren und Futterkoſten wiedererhalten beim 

Briefträger Frinke in Bolkenhain. 


Beriorem 
5013. Freitag den 6ten d. M. wurden auf dem Wieſenwege 
von Heriſchdorf nach Hermsdorf u. K. 6 kleine Rollen 
ch warze Franzen verloren. Der ehrliche Finder wird 
erſucht, dieſelben gegen eine gute Belohnung bei H. Füllner 
in der früheren Schleifmühle zu Ober⸗Heriſchdorf abzugeben. 


Geſtahlen. 
5046. Es ſind am 4. Juli 3 ſilberne Eßlöffel, 5 ſilberne 
und 2 neuſilberne Theelöffel geſtohlen worden, vor deren 
Ankauf gewarnt wird; ſowie die auswärtigen Ortsbehörden 
in Kennkniß geſetzt, daß, wer dem Beſitzer, Heriſchdorf 
No. 19 bei Warmbrunn, zur Wiedererlangung verhilft, zwei 
Thaler Belohnung erhält. 
Geld her fe gh r. 

5029. 150 rtl. Mündelgeld ift zu vergeben. Auskunft 
Markt No. 1. 


er bis 600 rtl. werden zur 1. Hypoth. auf ein ſtädtiſches 


»Grundſtück von einem pünktl. Zinſenzahler baldigſt geſucht. 


Näheres bei dem Commiſſionair P. Wagner in Hirſchberg 
auf der Drahtziehergaſſe. 5042. 


„Capitalien find gegen Hypothek zu vergeben“ 
&. H. franco poste restante Sagan. 4878. 


4991. Von einem ſoliden Herrn Capitaliſten bin ich 
beauftragt worden auf pupillariſch ſichere Hypothek eine 


Summe von 10,000 Thalern im Ganzen oder getheilt 
unter annehmbaren Bedingungen zu placiren. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


Einladungen. 


woas. In den drei Eichen 


Donnerſtag den 12. Juli Horn-Concert; wozu 


ergebenſt einladet Beſecke. 
N. d. C. T. ad libitum. 


— — T— 
%. Konzert Anzeige. 

Auf den 11. d. Mts. findet auf dem Scholzenberg ein 
Konzert ſtatt, Anfang 4 Uhr, wozu ein geehrtes Publikum 
ergebenſt einladet J. Maiwald. 


— m em er 


5010. Sonntag den 15. Juli 


4232. Donnerſtag, den 12. Juli a. c. 
Großes Concert im Kurſaal 
zu Warmbrunn, 


ausgeführt vom Muſik- Direktor Elger und ſeiner Kapelle. 
Anfang: Nachmittag 3 Uhr. Zu welchem freundlichſt und 
ergebenſt einladet 

Nitſche, Pächter des Kurſaals und der Gallerie. 


508 Mittwoch den 11. Juli Nachmittags 3 Uhr 
Zweites 

Konzert der Liegnitzer Muſik⸗Kapelle, 

wozu ergebenſt einladet 

Warmbrunn. Seidel im weißen Adler. 


5022. Sonntag den 15. Tanzmuſik auf dem Willenberge⸗ 


4997. Künfilgen Sonntag als den 15. gi ladet zum 
Junggeſellen⸗Schießen ganz ergebenſt ein 
Liebenthal, den 6. 5 1860. 
arl Rolly, Schießhauspächter - 
4994. „Zum Kirſchenfeſte“ 
auf Sonntag den 15. Juli ladet freundlichſt ein ! 
C. Hoffmann, Gaſtwirth in Neu: Flachenſeifen. 


5024. Sonntag den 15. Juli e. ladet zum Kirfchenfelt 
freundlichſt ein Leder in Alt⸗Röhrsderf bei Bolkenhas — 


5007. Ich erlaube mir hierdurch meine neu eingerichtet 

Billard: Stube beſtens zu empfehlen. 

W. Herbit, Gaſthofbeſitzer zum ſchwarzen Adler. 
Friedeberg a. Q. im Juli 1860. 


findet im Saale der Brauerei zu Greiffeuſtein . 
beſetzte Tanzmuſik ſtatt. Wen ich hierzu gene 
einlade, werde ich für gute Getränke und Spe ien Sang, 
tragen und mich jederzeit beſtreben, das mir zu Theil w — 
dende Vertrauen — 9 prompte Bedienung zu rechtfertig | 

Beyer, Brauermeiſter. = 


1 
a 


Jauer, den 7. Juli 1860. 

Der io. Weizenſ g. Weizen Noggen | Gerite ae. 

Scheſſel ſetl. gr. pf ſctl. gr. pf. rtl. 02 v. rtl. gr. pf. 1. ht 
25 —1 2 


ößfter 1311-12 — 1112011 11 412 
2 201-1 1128] — 10 1 22 
260 — 1114-1 11T 


littler 31-12 
Niedrigſter 1 2]201—] 211511 ı 
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